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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

es soll ja in Moers Leute geben, die keine Hüsch-
Zitate mehr hören können. Es ist inzwischen 
einfach abgedroschen, dass der Niederrheiner 
von nix Ahnung hat, aber alles erklären kann. 
Obwohl es ja vielleicht stimmt. 

Zum 90. Geburtstag des bekanntesten Moersers 
wollten wir jedenfalls nicht noch einmal wieder-
holen, was eigentlich jeder von Hüsch kennt. 
Stattdessen haben wir einen Stapel Hüsch-Bü-
cher gewälzt und herausgesucht, was er spezi-
ell zu seiner Kindheit in Moers geschrieben hat 
– und das dann in einem Interview zusammen-
gefasst. Wir hoffen, Sie finden wie wir, dass sich 
so ein ganz munteres Gespräch ergeben hat. Im 
nächsten Moerser Monat finden Sie dann aber 
wieder Interviews mit lebenden Persönlichkei-
ten, versprochen!   

Einen vital-fröhlichen Mai wünschen Ihnen
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Waldfriedhof
Baerler Bahnhof

Baerler Waldschule

Haus Liesen

Haus  Niederrhein
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  Von der Lohmannsheide zum  
Rhein und zuruck"

00:51 h 4,2 km 10 m

Unsere  Kleinen Runden" konnen Sie ubrigens auch 

selbst nachlaufen: Wir haben sie im Internet genau 

dokumentiert. Auf der folgenden Seite konnen Sie  

sich den Rundenverlauf ansehen oder sich gleich  

die GPX-Daten dazu herunterladen:

www.komoot.de/tour/4439910

Anglersee

Blick auf die 
Eisenbahnbrucke

Unter der A42

Lohmannsheide/Grafschafter Strasse

:
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Rechtsanwalt 
Rafael Hofmann
Bürgermeister a.D.

Fachanwalt für Familienrecht 
· u.a. Scheidung · Unterhalt · Zugewinn

Fachanwalt für Sozialrecht 
· u.a. Rente · Pflegevers. · Schwerbehinderung

Haagstr. 5
47441 Moers
E-Mail: rafael.hofmann@fachanwalt-hofmann.de
www.fachanwalt-hofmann.de

In Bürogemeinschaft mit 
Rechtsanwälten Bäumken und Brückner

Tel.: 02841 - 16888
Fax: 02841 -170131

Mosaik

Herzlichen Glückwunsch,  
Schlosstheater!
Das Schlosstheater wird 40 Jahre alt und feiert 
diesen runden Geburtstag vier Tage lang mit Thea-
teraufführungen, Lesungen, Konzerten und einem 
Symposium. Am Donnerstag, 7. Mai, startet das 
Junge STM (Schlosstheater Moers) mit einer Per-
formance in der Innenstadt. Am Freitag, 8. Mai, fol-
gen ein feierlicher Festakt in der Festivalhalle und 
die Rockrevue „The only thing that stops a bad guy 
with a gun is a good guy with a gun“. Der Eintritt 
ist frei, eine Reservierung ist jedoch erforderlich. 
Der Samstag, 9. Mai, beginnt mit dem Chanson-
programm „Sprung in der Platte“. Anschließend 
berichten in der Veranstaltung „Freunde, ich bin 
gerührt!“ Augenzeugen, Weggefährten, Freun-
de und Kritiker über ihre intensivsten Erlebnisse, 
Höhe- und Tiefpunkte aus 40 Jahren Theaterge-
schichte. Am Abend gibt es eine Wiederaufnahme 
des Stücks „Der Geizige“ (Foto). Am Sonntag, 10. 
Mai, erinnern Jürgen Kessler und Gründungsinten-
dant Holk Freytag in der szenischen Lesung „Und 
sie bewegt dich noch!“ an Hanns Dieter Hüsch. Im 
Anschluss folgt das Symposium „Die Klippen der 
Zukunft oder das Zeitalter der neuen Ungewiss-
heiten“, in dem Kurator Frank Raddatz gemeinsam 
mit Gästen über den Wandel vertrauter Realitäten 
vor dem Horizont der technologischen Innovatio-
nen im 21. Jahrhundert diskutiert. Ausführliche In-
formationen unter www.schlosstheater-moers.de.
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Rock statt Ruhestand
Gestandene Rock’n‘Roller gesucht: Acht Bands 50+ kön-
nen noch Verstärkung gebrauchen. Die Bands wurden vor 
einem Jahr an der Moerser Musikschule ins Leben gerufen. 
Seitdem treffen sich wöchentlich rund 50 Musikerinnen 
und Musiker, die in acht Bands „rocken und rollen“. Nun 
stellt sich heraus, dass die eine oder andere Band noch 

musikalisch verstärkt und 
komplettiert werden muss. 
Gesucht werden vor allem 
Sängerinnen und Sänger. 
Aber auch im Bereich E-Bass, 
Keyboard und E-Gitarre be-
nötigen einige Bands noch 
Unterstützung. Grundlegen-

de Vorkenntnisse am Instrument sollten dabei vorhanden 
sein. Die Kombination aus Band- und Einzelunterricht rich-
tet sich an Menschen ab 50. Zusätzlich zu einem 90-minü-
tigen Bandunterricht, der im 14-tägigen Turnus stattfindet, 
erhalten die Mitglieder regelmäßigen Einzelunterricht in 
ihrem Instrument. Weitere Informationen bei der Moerser 
Musikschule unter  13 33, moerser.musikschule@moers.
de oder unter www.moerser-musikschule.de.
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139,90 €

149,90 €
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Auf den Spuren der Gefangenen
Der Verein „Erinnern für die Zukunft“ lädt zu einer Stu-
dienfahrt zur Gedenkstätte Esterwegen im Emsland ein. 
Am Sonntag, 31. Mai, geht es morgens um 8 Uhr mit dem 
Bus ab dem Solimare los. Die Rückkehr in Moers wird 
gegen 19.15 Uhr erwartet. Die Gedenkstätte Esterwe-
gen ist ein Gedenkort, der an alle 15 Emsland-Lager und 

ihre Opfer erinnert. Im 
Sommer 1933 richteten 
die Nationalsozialisten 
in Börgermoor, Esterwe-
gen und Neusustrum im 
Emsland die ersten Bara-
ckenlager für sogenann-
te „Schutzhäftlinge“ ein: 
So nannten die National-
sozialisten nicht nur ihre 

politischen Gegner, sondern auch Juden, Zeugen Jeho-
vas und Homosexuelle. Esterwegen war zeitweilig nach 
Dachau das größte deutsche KZ. Die heutige Gedenk-
stätte wurde im Herbst 2011 eröffnet. Die Teilnahme an 
der Studienfahrt kostet 30 Euro, darin sind neben der Bus-
fahrt auch ein Rundgang durch die Reste des Lagers und 
die Dauerausstellung enthalten. Anmeldung bei Sabine 
Werler (VHS),  201-204 oder sabine.werler@moers.de.  

Was Feldpost verrät
„Jungmädel sein – das heißt, mit lachenden Augen an die Zukunft glauben!“ 
Solche Feldpostkarten wurden von den Nationalsozialisten als Propaganda-
mittel missbraucht. Noch bis zum 16. Mai sind in einer Ausstellung im Foyer 
des Hanns-Dieter-Hüsch-Bildungszentrums diese und zahlreiche weitere Bei-
spiele von Feldpostkarten zu sehen. Mit der kostenlos Ausstellung soll an den 
Ersten Weltkrieg vor 100 Jahren (1914-1918) und an das Ende des Zweiten Welt-
krieges vor 70 Jahren erinnert werden. „Unter den besonderen Bedingungen 
des Krieges fungierten Feldpostkarten als Ersatz für alltägliche Gespräche in 
der Familie und unter Freunden“, erläutert Stadtarchivar Christoph Spilling. 
Sie wurden in diesen eher bilderarmen Zeiten auch als Propagandamittel ge-
braucht, um Feindbilder zu pflegen und die Unterstützung an der Heimat-
front für den Krieg aufrechtzuerhalten. Besonders die nationalsozialistische 
Kriegsführung maß der Feldpost hohe propagandistische Bedeutung zu. Die Motive 
zeigen dies sehr eindrücklich – besonders bei der Jugenderziehung. Die Postkarten wurden Träger 
von Ideologie: Das Oberkommando der Wehrmacht brachte Bild-Feldpostkarten heraus, deren Motive 
das Idealbild des harten Kämpfers zeigten. Vielfach waren Feldpostkarten mit Zitaten aus Reden oder 
Schriften der politischen Führer versehen, die Mut und Durchhaltewillen beschworen. 
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FIT sein - GESUND sein!
... und wann kommen Sie?

WOMEN‘S
Figur und Gesundheit
Uerdingerstraße 57-57a 47441 Moers www.womens-moers.de

Infos unter: 02841-4895702

Beauty- und
Lymphdrainagemassage 

zur Haut- und Problemzonen-
verbesserung

Mosaik

Dienstleistungen mit Termin
Beim Bürgerservice der Stadt Moers gibt es nun ein elek-
tronisches Terminvereinbarungssystem. Unter termine.
moers.de kann man in einem Kalender einsehen, wann 
ein freies Zeitfenster verfügbar ist, etwa für Ausweis- und 
Passangelegenheiten, An-, Ab- und Ummeldung oder 
andere Dienstleistungen. Den Termin kann man direkt 
über die Internetseite vereinbaren. Dazu wählt man sei-
ne gewünschte Dienstleis-
tung aus, ein Datum und 
eine der vorgeschlagenen 
Uhrzeiten. Genauso kann 
man den Termin auch per 
Telefon ( 201-666) oder 
persönlich im Bürgerservice, Rathausplatz 1, vereinbaren. 
Während des entsprechenden Terminzeitfensters (mon-
tags bis mittwochs von 14 bis 16 Uhr) können nur Bürger 
mit Terminvereinbarung bedient werden. Allerdings ist 
der Besuch des Bürgerservice zu festgelegten Zeiten 
ohne Termin auch weiterhin möglich, nämlich montags 
bis freitags von 8 bis 13 Uhr, donnerstags von 8 bis 18 Uhr 
und samstags von 9 bis 12.30 Uhr. Hier kann es aber zu 
längeren Wartezeiten kommen. Auf der Internetseite der 
Stadt im Bereich „Bürgerservice“ kann die geschätzte ak-
tuelle Wartezeit eingesehen werden.

Hexen im Musenhof
Zum internationalen Museumstag am 17. Mai verzaubern das 
Grafschafter Museum und der Musenhof ihre Gäste: überall sind 
Zauberkünstler und Gaukler unterwegs und verblüffen die Besu-
cher mit ihren Künsten. Dass Zauberei aber kein Hexenwerk ist, 
wenn man einige Kniffe kennt, können kleine Zauberkünstler 
selbst an einigen Tricks herausfinden. Um 11.30, 15.30 und 17 Uhr 
gibt es eine Führung durch die Sonderausstellung des Museums 
„Da selbsten ein Anfang zu brennen gemacht“ über Aberglaube 
und Hexenwahn am Niederrhein. Im Musenhof klärt die Kräuter-
frau Ute Schenkendorf die Besucher über die vermeintlichen ma-
gischen Kräften auf, die die Menschen des Mittelalters bestimm-
ten Kräutern zugeschrieben haben. Auch tapfere Ritter glaubten 
damals an Zauberei und wappneten sich – darüber berichten 
die Mitglieder der Rheinischen Rotte, die in mittelalterliche Rüs-
tungen und Gewänder gekleidet sind und neben dem Musen-
hof ihre Zelte aufschlagen. Im Schloss gibt es einen historischen 
Kaufladen mit zauberhaften Waren. Das Grafschafter Museum und der Grafschafter  
Musenhof sind an diesem Tag von 11 bis 18 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.
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Mosaik

Nordring 8b · 47441 Moers · Tel.: 0 28 41 / 17 82 23  
www.lamaremma.de

Di. 12-16 Uhr · Mi., Do. 12-16 + 18-22 Uhr · Fr., Sa. 12-22 Uhr 

ITalIeNIScheS WeIN- UND SpeISelokal

ITalIeNISche MoMeNTe
pasta, Salate, Fisch und Fleisch

Täglich wechselnder Mittagstisch
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Aus der Nähe betrachtet
20 Jahre ist es her, dass Hansfried Münchberg ei-
nen Anfängerkurs in Aquarellmalerei im „Haus am 
Schwanenring“ gab. Nach den fünf Doppelstunden 
war die Begeisterung der Teilnehmer so groß, dass 
sie die Malstunden fortsetzten und die Künstler-
gruppe „Spektrum“ ins Leben riefen. Aus den an-
fänglich acht Teilnehmern wurden nach wenigen 
Wochen 30 Hobbymaler in fünf Kursen. Auch heute 
noch, nach 20 Jahren, kommen rund 20 Maler in vier 
Kursen wöchentlich zum gemeinsamen Malen und 
Ideenaustausch zusammen. Sie haben hunderte Bil-
der gemalt und etliche Ausstellungen bestritten. Ih-
ren 20. Geburtstag feiert die Gruppe „Spektrum“ mit 
der Jahresausstellung „Aus der Nähe betrachtet“, die 
vom 9. Mai bis 19. August im Haus am Schwanenring 
zu sehen sein wird (siehe Seite 46). Das Thema der 
Ausstellung versteht sich als Aufforderung, etwas 
einmal ganz genau zu betrachten und kleine De-
tails, die sich der oft oberflächlichen Betrachtung 
entziehen, als Bildmotiv zu entdecken. Weitere Infos:  
www.spektrumkunst.de. 

Lust zum Singen?
Unter dem Motto „Es gibt keine falschen Töne, nur Vari-
ationen“ starten die Musikschule und der SCI:Moers ein 
Projekt, bei dem es ums Singen und Mitsingen geht. Ab 
dem 13. Mai wird jeden zweiten Mittwoch im Monat eine 
kostenlose, sogenannte offene Singstunde des heilsa-
men Singens angeboten. Mitmachen kann jeder, der Lust 
zum Singen hat – „insbesondere diejenigen, die immer 
noch glauben, eigentlich gar nicht singen zu können“, 
sagen die Veranstalter. Zum Einstieg werden einfache 
Atem- und Stimmübungen gemacht. Danach werden 
leicht erlernbare Lieder gesungen, zu denen auch der 
Körper mitschwingen kann. Die Singstunden finden von 
11 bis 12 Uhr im Café Lyzeum in der Volksschule statt, 
Hanns-Albeck-Platz 2. Weitere Infos: www.moers.de.
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Mosaik

Nachbarn reparieren für Nachbarn
in Meerbeck gibt es nun ein sogenanntes „Repair-Café“: 
In der Barbaraschule (Barbarastraße 12) treffen sich je-
den ersten und dritten Donnerstag im Monat (7. und 21. 
Mai) von 17 bis 19 Uhr Ehrenamtliche, um alleine oder 
gemeinsam mit anderen kaputte Gegenstände zu repa-
rieren. Das können Möbel sein, elektrische Geräte, Fahr-
räder, Spielzeuge oder vieles mehr. In der Barbaraschule 
finden die Teilnehmer 
Werkzeug und Material 
für die Reparaturen. Vor 
Ort sind auch Reparatur-
experten zugegen: Elek-
triker, Tischler und Fahr-
radmechanikerinnen. 
Besucher bringen ihre 
Gegenstände von zu 
Hause mit und machen 
sich im Repair-Café gemeinsam mit Fachleuten an die Ar-
beit. Wer nichts zu reparieren hat, kann auch auf eine Tas-
se Kaffee oder Tee vorbeischauen oder anderen bei der 
Reparatur helfen. Die Idee des Repair-Cafés ist eine Erwei-
terung der bestehenden SCI-Nachbarschaftswerkstatt, in 
der sich Ehrenamtliche bereits seit Jahren um kleine Ge-
fälligkeiten wie Gardinen aufhängen, Möbel rücken oder 
andere Nachbarschaftsdienste kümmern.

Hundefreunde müssen 
tief in die Tasche greifen
Der Bund der Steuerzahler NRW hat die Hundesteuer in 126 größe-
ren Städten in NRW verglichen. Moers findet sich mit 110 Euro Hun-
desteuer pro Jahr in der Statistik auf Platz 30 wieder und gehört da-
mit zum oberen Viertel der teuersten Städte. Spitzenreiter ist Hagen 
mit 180 Euro. Am günstigsten ist es in Verl bei Bielefeld, einen Hund 
zu halten: Hier zahlt man im Jahr gerade einmal 24,60 Euro. Moerser 
zahlen jährlich 16 Euro mehr als der Durchschnitt, um einen Hund zu 
halten. Bei zwei oder mehr Hunden wird’s noch mehr. Dabei macht 
es keinen Unterschied, ob man einen Kampfhund hält oder einen Pudel. Manche Städte machen aber 
einen erheblichen Unterschied zwischen den Rassen: So zahlt man zum Beispiel in Monheim 1.320 
Euro für einen Kampfhund – und damit am meisten in ganz NRW. Die Statistik lässt erkennen, dass die 
Hundesteuer in den meisten Fällen abhängig von der Größe der Stadt ist. Somit sind Köln, Duisburg 
oder Dortmund unter den teuersten Städten, während Geldern, Emmerich oder Goch vergleichsweise 
günstig sind. In 53 Städten erhalten Tierfreunde eine Ermäßigung oder das Aussetzen der Hundesteuer 
für eine bestimmte Zeit, wenn sie einen Hund aus dem Tierheim holen – das gilt jedoch nicht für Moers.
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1. Mai 10.00 - 12.00 Uhr

14. Mai, Himmelfahrt
 10.00 - 12.00 Uhr

Pfi ngstsonntag
 10.00 - 12.00 Uhr
Pfi ngstmontag geschlossen

Mo. - Fr.: 9.00 - 19.00 Uhr
Sa.: 9.00 - 18.00 Uhr
So.: 10.00 - 12.00 Uhr

 Gartencenter.Schloesser
 gartencenter-schloesser.de Römerstr. 19 · 47447 Moers-Schwafheim · Tel.: 02841 9323-0

Peppige Neuheiten
und klassische

Blütenträume 
für Ihren Sommergarten!

Nicht vergessen:

Am 10. Mai ist
Muttertag!

Jetzt online einkaufen:

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de



„Ich war der mit den  
verkehrten Füßen“
HaNNS DiETER HÜSCH  am 6. Mai feiert Moers den 90. Geburtstag seines 
bekanntesten Bürgers. Wir haben den Kabarettisten zu seiner Kindheit be-
fragt. Niklas Haase stellt die Fragen, Hüsch antwortet aus seinen Texten.

Wo war der kleine Hanns denn zuhause?
In der Uerdingerstraße 21. Der Birnbaum im 
Hof, die Kirschen im Garten, die Pappeln im 
Wind. Hier war ich alles, ob Schüler, Träumer, 
Rebell oder verlorener Sohn. Viele sagten da 
immer zu mir: dummer Jung! Ich war nämlich 
der rothaarige Dorfjüngste mit den verkehr-

Herr Hüsch, sprechen wir über ihre 
Kindheit in Moers. Wo haben Sie sich 
herumgetrieben als Junge?

Ich war immer unterwegs, obwohl ich zu Haus 
auf dem Teppich saß und die Erwachsenen 
immer sagten: „Der Jung ist wieder am träu-
men. Wovon hatt‘ der dat bloß?“ 

Titelthema
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ten Füßen und den verrückten Träumen und 
den vielen Verwandten. 

Sind Sie mit ihren Verwandten aus Moers 
rausgekommen?
Als Kind waren schon Krefeld und Düsseldorf 
für mich Weltstädte. In Krefeld und Düssel-
dorf, hab‘ ich als Kind gedacht, müssen die 
Menschen viel größer und schöner und feiner 
sein. Alles Kappes. In Krefeld und Düsseldorf 
wird auch nur mit Wasser gekocht. Aber als 
niederrheinisches Kind, mit dem flachen Land 
im Genick, der schwarzweißen Kuh im Kopf, 
meint man, da gehört man nicht hin. Umge-
kehrt ist es: Die große Welt gehört nicht an 
den Niederrhein.

Wie sehen Sie denn heute ihre Familie?
Die waren alle von oben bis unten voll Gemüt. 
Meine Omma mütterlicherseits, die hatte son 
ganz warmes weiches wissendes Gesicht. Eine 
geborene Lohbeck Margarethe. Und mein 
Oppa, der war ja zuerst Fuhrmann, und später 
hat er sich dann die kleine Wirtschaft gekauft, 
„Zum kleinen Reichstag“. 

Titelthema

Hüsch antwortet  
aus seinen Büchern
Unser Interview haben wir natür-
lich nicht mehr zu Lebzeiten Hüschs 
geführt. Aber die Antworten stammen 
durchaus von ihm: Wir haben sie ver-
schiedenen seiner Bücher entnommen, 
unter anderem „Das schwarze Schaf von 
Niederrhein – Texte und Lieder vom 
flachen Land“, Wilhelm-Heyne-Verlag 
München, und „Wir sehen uns wieder 
– Geschichten zwischen Himmel und 
Erde“, Droemer Knaur. Außerdem stam-
men Passagen aus einem Interview, 
das unser Autor Achim Bertenburg im 
Januar 2001 mit Hanns Dieter Hüsch 
geführt hat und das im „Tagesspiegel“ 
veröffentlicht wurde.

Uerdinger Straße 101 · 47441 Moers
Telefon: 02841 88 05 77

Internet: www.restaurant-lacalma.de

Unsere kulinarischen Highlights im Mai

Samstag, 02.05.15

Modenschau
das Mode Journal präsentiert seine neuste Kollektion

Sonntag, 10.05.15

Mutti ist die beste...
... und wird heute besonders verwöhnt; 

auf alle Mütter wartet eine kleine Überraschung

Donnerstag, 14.05.15

Auch Väter wollen verwöhnt werden
auf alle Väter wartet eine kleine Überraschung

24. & 25.05.15

Pfingsten
genießen Sie unser Pfingstmenü 

auf der Sommerterrasse

Öffnungszeiten
Mo – Fr: 12:00 Uhr – 14:30 Uhr · 17:30 Uhr – 23:30 Uhr

Sa: 17:30 Uhr – 23:30 Uhr
So & Feiertag: 12:00 Uhr – 23:30 Uhr
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Titelthema

immer sagte: „Geh ma auf de Bank sitzen.“ 
Am Niederrhein, da sagt man nämlich nicht: 
„Nimm Platz“, sondern da sagt man: „Geh sit-
zen“. Ich bin ja stolz auf meine Großväter. Der 
eine war ja Gastwirt und der andere war Gele-
genheitsfuhrmann. Der eine groß und ‘n biß-
ken herrisch, mit ‘nem dunklen kurzgeschnit-
tenen Vollbart. Und der andere war klein und 
gedrungen. Da meinte man immer, der hatte 
gar keinen Hals.

Und ihre Eltern, wie waren die?
Meine Mutter kam mehr von der Lohbeck-
schen Seite, weich und warm. Mein Vater, 
die blaue Blume, Kapitän und Tenor wollte er 
sein. Wurde aber Beamter.

Hat er denn akzeptiert, dass Sie auch eher 
der Typ blaue Blume waren?
Wie gesacht, ich war der Jung mit den ver-
kehrten Füßen, den niederrheinischen Füßen. 
Ich hab‘ ja als Kind schon so viel Narkose ge-
kriegt. Da kriegte ich immer so‘n Käppchen 
auf die Nase, in dem Operationssaal in Süch-
teln. Da musste ich immer hin, um die Füße 
richtig zu drehen, also so zu drehen, dass die 
Füße so standen, wie sie heute stehen, also 
gerade.

Wie konnte aus dem Jungen aus der nieder-
rheinischen Provinz dann ein Dichter werden?
Jeder echte Niederrheiner flüchtet sich, wenn 
er nicht weiter weiß, in die Poesie. Wenn sie 
mal einen typischen Niederrheiner identi-
fizieren, brauchen Sie nur Folgendes zu ma-
chen. Sie picken sich irgendeinen heraus aus 
mehreren Leuten und bitten ihn, er möge 
doch mal einen Fotoapparat erklären. Nun ist 
das einer, der davon keine Ahnung hat. Aber 
meinen Sie vielleicht, der sagt das? Nein, der 
fängt an zu erklären. Jaaa, und so wird man 
natürlich auf die Dauer Kabarettist. Wir Nie-
derrheiner sind unsere eigenen Philosophen. 
Und wenn der Rheinländer auf die Frage: „Wie 
isset?“ „Gut“ sagt, dann antwortet der Nieder-
rheiner „Wie sollet sein?“ oder „Wie hätten 
Sie‘s denn gerne?“

aber sagt man nicht auch, dass die Nieder-
rheiner durch die Bank schwermütig sind?

Und väterlicherseits?
Meine Omma väterlicherseits war eine ge-
borene Husmann Katharina, das war die, die 

Veranstaltungen  
zum 90. Geburtstag
Moers feiert den Geburtstag seines Ehrenbürgers mit 
verschiedenen Veranstaltungen, unter anderem:

6. Mai: Kranzniederlegung auf dem Hülsdonker Friedhof, 
Feierstunde auf dem Vorplatz des Bildungszentrums mit 
Enthüllung der Hüsch-Skulptur.

6. Mai: Kabarettisten gratulieren Hanns Dieter Hüsch, 20 
Uhr in der Festivalhalle, die Veranstaltung ist ausverkauft.

10. Mai: „Und sie bewegt dich noch“: szenische Lesung um 
18 Uhr in der Festivalhalle, Eintritt: 12 Euro.

Nie wieder
rasieren!

Der erfolgreiche Weg zur  
dauerhaften Haarentfernung  

für Sie und Ihn!
Mit neuester -Technik

Hair & Beauty – Ursula Teurer    
Wilhelm-Schröder-Straße 18 • 47441 Moers  

Tel: 02841 2 43 33  
www.friseur-moers.com

150413_depi_adv_70x94_RZ.indd   4 14.04.15   10:4914



Nicht durch die Bank, obwohl manche sind 
auch durch die Bank schwermütig. Das wa-
ren ja alles Ackerer, also ganz einfache Men-
schen, nicht kleine Leute, sondern einfache 
Menschen. Da leg ich großen Wert drauf, auf 
einfache Menschen. 

Wie haben Sie diese einfachen Menschen 
am Niederrhein erlebt? 
Also, wenn ich so ein-, zweimal im Jahr hin-
fuhr und wieder zurück, dann steckten die 
mir immer noch Äpfel und Butterbrote in die 
Tasche, so mit dem Gefühl „Wer weiß, wat der 
Jung morgen zu essen hat.“

Haben Sie aus ihrer Kindheit am Nieder-
rhein Schäden davongetragen: Fehler, Ticks 
oder Zwänge?
Wenn wir mal ausgingen, meine Frau und 
ich, in ein Restaurant, und dann nach zwei 
Stunden zahlten und gingen, dann stellte ich 
meinen Stuhl wieder an den Tisch heran. Mei-
ne Frau fand das immer lächerlich und sag-
te: „Lass den Ober das doch machen. Dafür 

Titelthema

BARBARA BUCHHANDLUNG  ·  Burgstr. 3  ·  47441 Moers  
Mo bis Fr von 9:30 bis 18:30 und  Sa 9:30 bis 16:00 Uhr

Telefon: (0 28 41) 9 99 27 99  ·  E-Mail: info@barbara-buch.de 
www.barbara-buch.de

In unserem Online-Shop liefern wir 
deutschlandweit portofrei. Oder einfach online 

bestellen und bei uns im Geschäft abholen.

www.barbara-buch.dewww.barbara-buch.de

Kennen Sie schon
unseren Online-Shop?
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Weitz & Heming
Steuerberatung Moers

Landwehrstr. 6 . 47441 Moers
Telefon   (02841)   99 99 20

info@steuern-moers.de
www.steuern-moers.de

     www.facebook.com/
SteuerberaterWeitz

     www.facebook.com/
SteuerberaterWeitz

* in Kooperation mit Dr. Weitz Heming  
  Krüger Treuhand GmbH   
  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 47441 Moers

Verlassen Sie sich nicht 

nur auf Ihr Glück. 
Wir beraten Sie gerne!

wird der doch bezahlt.“ Oder wenn ich Geld 
gezählt hab, das macht ja jeder gerne, sofern 
es nicht schon dem Finanzamt gehört, dann 
lege ich die Scheine auch alle Kopf auf Kopf. 
Ich komme also erst mal gar nicht zum Zäh-
len. Zuerst wird sortiert. Ich unterliege da si-
cherlich einem alten Zwang der Ordnung. Ja, 
jeder Niederrheiner hat kleine Ticks. Wenn ich 
meine all beschreiben würde, säße wer mor-
gen noch hier dran.

Solange es nur harmlose Ticks sind ... aber 
Sie haben bestimmt auch richtige Unarten 
der Niederrheiner erlebt!
Ich hab immer gesacht: „Man zeigt nicht mit 
de Finger auf de Leut“. Schlimm ist das, wenn 
die Leute immer so stehen bleiben und auf 
andere Menschen zeigen, bloß weil die ein 
bisschen verwachsen sind oder so ähnlich. 
Also ich weiß nicht. Ich bin ja für Durcheinan-
der. Je mehr Durcheinander, desto weniger 
zeigt man mit dem Finger.
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ihnen ist also der Respekt vor Menschen wich-
tig. Was haben Sie zum Beispiel getan, um den 
Menschen ihren Respekt auszudrücken?
Ich sag immer, wenn jemand gestorben ist, 
und man hat den oder die gut gekannt, dann 
muss ich zur Beerdigung hin, auf Biegen und 
Brechen. Selbst wenn die Trauerfeier nachts 
um ein Uhr ist. Weil ich mich da gebunden 

fühle und auf dem letzten Weg mitgehen 
muss. Und wenn dann wer sagt: „Der Tote hat 
nix davon, wat soll ich da mit?“ „üben“, sag ich 
dann immer, „üben“. Dann ist man selbst am 
Schluss nicht so überrascht. Ich mein immer, 
wenn man schon nix mitnehmen kann, dann 
isset doch schön, wenn man so viele Men-
schen gekannt, begleitet und geliebt hat.

Hanns Dieter Hüsch
Hanns Dieter Hüsch war einer der ganz 

großen deutschen Kabarettisten. Gebo-
ren wurde er am 6. Mai 1925 in Moers, 
gestorben ist er am 6. Dezember 2005 
im Alter von 80 Jahren bei Hennef. 
Er stand über 50 Jahre lang auf der 
Bühne und hat 70 eigene Programme 
entworfen. Hüsch ist Ehrenbürger der 
Stadt Moers und hat seine letzte Ruhe 

in einem Ehrengrab auf dem Hülsdon-
ker Zentralfriedhof gefunden. Moers 

gedenkt des Künstlers zum 90. Geburts-
tag mit einer lebensgroßen Bronzeskulp-

tur des Bildhauers Karlheinz Oswald, 
die vor dem Bildungszentrum 

stehen wird.

www.sci-moers.de
gemeinnützige Gesellschaft für 
Einrichtungen und Betriebe 
sozialer Arbeit mbH 

Geschäftsstelle:
Hanns-Albeck-Platz 2, 47441 Moers
Telefon 02841-9578-0
info@sci-moers.de

Mitglied in:

Ausbildung

17



Als die Konten  
laufen lernten

JUBiLÄUM  im Frühjahr 1965 eröffnete die Sparkasse  in Scherpenberg die 
erste zentrale Buchungsstelle in ganz Deutschland. Von andrea Külkens

berg, Kamp-Lintfort, Neukirchen-Vluyn und 
Rheinhausen angeschlossen hatten. 

Dass diese Buchungsstelle ihren Sitz ausge-
rechnet in Moers hatte, verdankte sie der Ver-
gabe durch den Sparkassen- und Giroverband. 
Der Verband hatte eine Sparkasse gesucht, 
die offen war für ein technisches Experiment. 
Moers hatte sich beworben – und den Zu-
schlag erhalten. Auf der Homberger Straße, 

wo sich auch heute noch die 
Scherpenberger Zweigstel-
le der Sparkasse befindet, 
entstand dann ein Rechen-
zentrum mit neuestem tech-
nischem Equipment: dazu 
gehörten elektronische Da-
tenverarbeiter, Lochkarten-
mischer, zwei Kartensortier-
maschinen, ein Kartenlocher 
und ein Schneideautomat. 
Hier konnte fortan nicht nur 
die Buchungsarbeit aller 
fünf Sparkassen übernom-
men werden, sondern auch 

die komplette Zinsrechnung und das Er-
stellen von Inventuren. 

Die NRZ hat die Buchungsstelle damals be-
sucht und schwärmte in ihrer Ausgabe vom 20. 
Mai 1965: „Dieses Rechenzentrum ist ein Wun-
derwerk der Technik! Wie von Geisterhand 
werden Lochkarten sortiert und Buchungen 
vorgenommen.“ Das System verwaltete rund 
45.000 Konten und nahm täglich zwischen 
14.000 und 30.000 Buchungen vor (monatlich: 
bis zu 300.000). Zum Vergleich: Heute führt die 
Sparkasse am Niederrhein 110.000 Girokonten. 

Vor 50 Jahren waren Geldautomaten 
oder Kontoauszugsdrucker noch nicht 
erfunden. Und dass nur wenige Jahr-

zehnte später jedermann vom Wohnzimmer 
aus per Mausklick Geld verschicken kann, 
hätte damals eher nach Science-Fiction ge-
klungen als nach künftiger Wirklichkeit. Wer 
damals Geldgeschäfte tätigen wollte, ging an 
den Schalter seiner Bank. In Handarbeit muss-
ten die Mitarbeiter dann die Buchungen aus-

führen und festhalten – bis vor ziemlich genau 
50 Jahren. Denn im Frühjahr 1965 machten 
die Sparkassen des Altkreises Moers technisch 
einen großen Sprung nach vorn. In Scherpen-
berg wurde die erste zentrale Buchungsstelle 
in ganz Deutschland eingerichtet, die meh-
reren kleinen und mittleren Sparkassen alle 
Buchungen im Kontokorrentverkehr abnahm. 
Die Buchungsstelle war eine Gesellschaft bür-
gerlichen Rechts (GbR), gegründet vom Spar-
kassen- und Giroverband, der sich die damals 
noch eigenständigen Sparkassen Moers, Hom-

Bis in die siebziger 
Jahre hinein wurde 

die Kontoführung 
über Lochkarten 
wie diese abge-

wickelt.

Geschichte
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„alle arbeit, die die Bediensteten der Sparkasse 
verrichten und wozu sie viele Stunden benötig-
ten, besorgt das Rechenzentrum in Minuten“, 
schrieb die NRZ. Vor allem bei Inventurarbeiten 
für alle 45.000 verwalteten Konten kam es zu 
enormen Einsparungen: „Es dauerte nur eine bis 
eineinhalb Stunden, wozu sonst die Bedienste-
ten der Sparkassen Wochen benötigten“, rech-
nete man vor. In der Euphorie über die neue 
Technik ließen sich die Sparkassen-Direktoren 
zu dem Versprechen hinreißen: „überstunden 
wird es nicht mehr geben, selbst nicht mehr 
zum Jahreswechsel bei Jahresabschluss.“

Die arbeit, die bis dato von bis zu 30 Mitar-
beitern in den einzelnen Sparkassen erledigt 
werden musste, übernahmen nun zu großen 
Teilen die Maschinen. Lediglich eine Handvoll 
Mitarbeiter kümmerte sich in der neuen EDV-
Zentrale um die Datenverarbeitung. Einer der 
ersten in Scherpenberg war Jürgen Räubig. 
Der Moerser kam kurz nach seiner Ausbildung 
bei der Sparkasse Moers in das Rechenzentrum 
und wurde dort später stellvertretender Leiter. 
Die neue Technik hat er von Beginn an beglei-
tet: „Die Technik war ein echtes Novum für uns, 
aber sie wurde mit der Zeit auch nötig. Die 
Sparkassen wurden irgendwann überschüt-
tet mit neuen Konten, das wurde zum echten  
Massengeschäft.“ 

Noch bis anfang der sechziger Jahre hatte 
kaum ein Privatkunde ein eigenes Girokonto. 
„Früher haben sich die Leute ihre Lohntüten 
und Renten noch in einer Kneipe abgeholt“, 
weiß Jürgen Räubig. Doch nach und nach wur-
den die Konten immer wichtiger: Unterneh-
men, Stadtverwaltung oder Versicherungen 
wollten Beiträge, Gehalts- oder Rentenzahlun-
gen nicht mehr bar aus- oder einzahlen. „Die 
Menschen waren geradezu gezwungen, sich 
ein Konto einzurichten“, berichtet Jürgen Räu-
big. Wegen dieser wahren Kontenflut musste 
sich die Sparkasse technisch und organisato-
risch weiterentwickeln und auf elektronische 
Datenverarbeitung umstellen. Weil eine eige-
ne EDV-Anlage aber für die einzelnen Institute 
zu teuer war, schlossen sich die kleinen und 
mittelgroßen Sparkassen im Altkreis Moers zur 
Buchungsgemeinschaft zusammen.

Geschichte

Volkfried Behmer M.S. (USA)
MCOptom, F.A.A.O. • Optometrist

optometrie
augenoptik

volkfriedbehmer
Hanns-Dieter-Hüsch-Platz 7
47441 Moers
Tel.: 0 28 41 / 13 90
volkfried.behmer@t-online.de
www.optometrie-behmer.de

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 9.00 – 13.00  
und 14.30 – 18.00 Uhr,  
Mittwoch Nachmittag und  
Samstags geschlossen

Augenglasbestimmung
Sehanalysen

Aktuelle Marken-Brillen
Kontaktlinsenanpassung
Vergrößernde Sehhilfen

Binokularkorrektionen
Führerschein-Sehtest

Wir sehen uns.

Jürgen Räubig hat immer noch einen ganzen Stapel alter Lochkarten zu Hause, 
die früher zu seiner täglichen Arbeit gehörten.
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Kastell 1
47441 Moers
Kastellplatz

Tel.: 02841 / 9 23 77
Web: www.mp-moers.de

Christian N. Meyer
Fachanwalt für
ArbeitsreCht
steuerreCht

Angela Meyer
Fachanwältin für

erbreCht
FAMilieNreCht

 *FOCUS Spezial 11/2013

20 Jahre Erfahrung imArbeitsrecht
Ausgezeichnet in der

FOCus Anwaltsliste*

tOP-Fachanwältin für erbrecht

Sparkasse ihr eigenes Kontonummern-System 
geführt. Nach der Zentralisierung war das aber 
nicht mehr durchzuhalten. Nun bekamen alle 
verwalteten Konten eine Nummer nach einem 
neu aufgestellten System. „Zufrieden sind 
auch die Kunden mit den in der Buchungszent-
rale gefertigten Kontoauszügen, nachdem sich 
die erste Verärgerung über die Änderung der 
Kontonummern gelegt hat“, schrieb die Rhei-
nische Post am 19. Mai 1965. 

„Der technische Fortschritt war auch für un-
sere Kunden ein Lernprozess“, weiß Jürgen 
Räubig. „Das galt ja nicht nur für die Konto-
nummern, sondern später auch für die neuen 
Automaten. Man ging ja irgendwann nicht 
mehr zum Schalter, sondern brauchte nur noch 
ein Kärtchen, um Geld abzuheben oder seine 
Kontoauszüge auszudrucken.“ Der erste Geld-
automat Deutschlands wurde übrigens 1968 
von der Kreissparkasse Tübingen aufgestellt 
und ließ sich vom Kunden über zuvor ausge-
gebene Lochkarten und einen Tresorschlüs-
sel bedienen. In Moers sollte es noch einige 
Jahre dauern, bis diese technische Neuerung 
Einzug erhielt: Erst im Oktober 1981 nahm die 
Sparkasse den ersten Geldautomaten am Neu-
markt in Betrieb. Es war gleichzeitig auch der 
erste im Kreis Wesel.

Für die Kunden bedeutete die Kooperation 
der Sparkassen zunächst einmal, dass sie sich 
für ihr bestehendes Konto eine neue Konto-
nummer merken mussten. Bis dahin hatte jede 

Einer der ersten drei  
Mitarbeiter in der neuen 
Buchungsstell: Jürgen Räubig 
(links) im Jahr 1965.
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Bis anfang der siebziger Jahre wurden weitere 
zentrale Buchungsstellen nach dem Moerser 
Vorbild eröffnet, unter anderem in Wesel, Lan-
genfeld, Monschau und Viersen. 1971 entstand 
eine zentrale Buchungsstelle in Düsseldorf, 
das sogenannte Sparkassen-Rechenzentrum 
Rheinland. Diese Buchungsstelle übernahm die 
EDV-Abwicklung vieler einzelner Sparkassen 
und des Rechenzentrums in  Scherpenberg. Bis 
Mitte der achtziger Jahre hatten sich ihr über 
50 Institute angeschlossen, auch die Großspar-
kassen aus Duisburg, Düsseldorf, Aachen, Kre-
feld, Solingen und Köln. Jürgen Räubig selbst 
ging nach seiner Zeit in den Buchungsstellen 
Scherpenberg, Viersen und Weeze in die Zent-
rale nach Düsseldorf, wo er Abteilungsleiter und 
Organisator für die Weiterentwicklung von EDV-
Anwendungen wurde.

Die Rechenzentren der Sparkassen wurden im 
Laufe der Jahre immer weiter zentralisiert und 
es entstanden immer größere IT-Einheiten. 
Im Jahr 2008 fusionierten die letzten großen 
Rechenzentren zur sogenannten „Finanz-In-
formatik“ mit Sitz in Frankfurt, dem deutsch-
landweiten IT-Dienstleister von heute 417 
Sparkassen. über 4.800 Mitarbeiter sind Herr 
über 124 Millionen Konten, 24.000 Geldauto-
maten und 14.000 Kontoauszugsdrucker der 
Sparkassen im ganzen Bundesgebiet. Wenn 
Jürgen Räubig zurückblickt, ist er durchaus 
stolz. Immerhin ist er einer der wenigen Mitar-
beiter, die das Wunderwerk der Technik in der 
kleinen zentralen Buchungsstelle in Scherpen-
berg initiiert und vorangetrieben haben. 

Im Oktober 1981 wurde der erste Moerser Sparkassen-
Geldautomat am Neumarkt feierlich eingeweiht. 
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Eyller Straße 75 • 47506 Neukirchen-Vluyn (Rayen)
  0 28 45 / 9 37 93  •  www.landschaenke.de

Mittwoch - Sonntag 11.00 - 23.00 Uhr

Essen und feiern am Niederrhein

MAI:
DER BIERGARTEN

wird eröff net, Freitag, 1. Mai, 
mit Kochen auf der Terrasse

MATJES-ZEIT
Ende Mai beginnt die Matjes-Zeit

SPARGEL-
SATT-TAGE

Spargel essen 
soviel Sie wollen

Ende Mai beginnt die Matjes-Zeit

GROSSES 
MUTTERTAGS-BUFFET

GROSSES 
MUTTERTAGS-BUFFET

Sonntag, 10. Mai – 
mit Fleisch, Fisch 

und Spargel 
von 12.00 - 14.30 Uhr

PFINGST-BUFFET
So., 24. Mai und Mo., 25. Mai: 

Großes Spargel-Buff et ab 12.00 Uhr
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v RECHTSTiPP

Falle des M
onats!

Keine fristlose  
Kündigung nach 
Stromklau
Wer im Mietshaus Strom klaut, 
wird in der Regel mit hohen 
Nachzahlungen bestraft. Aber ein 
überführter Stromdieb darf vom 
Vermieter trotzdem nicht gleich 
auf die Straße gesetzt werden. 
Experten der Versicherung Arag 
weisen darauf hin, dass zunächst 
eine Abmahnung erfolgen muss. 
In einem konkreten Fall hatte eine 
Mieterin Strom aus der Steckdose 
im Treppenhaus gezapft. Nach-
dem der Betrug aufgefallen war, 
schrieb ihr Vermieter eine fristlose 
Kündigung aus. Diese musste er 
allerdings zurücknehmen, weil die 
vorherige Abmahnung fehlte, ent-
schieden Richter des Landgerichts 
Berlin (Aktenzeichen: 67 S 304/14). 

Die Versicherungsexperten erin-
nern in diesem Zusammenhang 
an ein vergleichsweise teures 
Urteil des Oberlandesgerichts 
Hamm: Ein Cannabis-Bauer woll-
te den hohen Stromverbrauch für 
die Plantage in der Wohnung ka-
schieren, indem er den Stromzäh-
ler manipulierte und so drei Jahre 
lang umsonst beliebig viel Strom 
abzapfte. Als er aufflog, durfte 
der Stromanbieter den Verbrauch 
schätzen und der Plantagenbesit-
zer musste 50.000 Euro nachzah-
len (Aktenzeichen: 19 U 69/11).

Schnäppchen mit bitterem  
Nachgeschmack 
Kameras und iPads für wenige Cents ersteigern: ein Traum vieler 
Schnäppchenjäger. Sogenannte Cent- oder Erlebnisauktionen 
machen das scheinbar möglich – doch die Verbraucherzentrale 
NRW dämpft den Freudentaumel. 

Wellbid, Biddeal, Centgebote oder Snipster nennen sich die Por-
tale, auf denen man angeblich Digitalkameras für unter drei Euro 
ersteigern kann. Wem das spanisch vorkommt, der sollte auf sein 
Bauchgefühl hören: Hier zahlt man nämlich am Ende oft mehr 
als im Laden.

Das Prinzip ist simpel: Mit 
jedem Gebot steigt der Preis, 
meist nur um wenige Cent. 
Der Meistbietende erhält den 
Zuschlag. Der Knackpunkt: 
Während zum Beispiel bei 
Ebay nur der Endpreis des 
Produkts zu zahlen ist, kas-
sieren die Veranstalter der 
Erlebnisauktionen für jedes 
Gebot. Bieter zahlen dabei 

mit einer Kunstwährung, Centos, Bids oder schlicht Gebote ge-
nannt, die in realen Euro erworben werden muss. Meist liegt der 
Preis bei 50 Cent für ein Gebot. 

Vor allem in der Schlussphase einer Auktion mahnen die herun-
ter tickenden Sekunden zur Eile – und das oft stundenlang. Denn 
mit jedem neu abgegebenen Gebot verlängert sich die Auktion 
um 10 bis 30 Sekunden. Schnäppchenjäger werden also dazu 
verführt, auf ein Produkt nicht nur einmal, sondern 100 oder so-
gar 500 Mal zu bieten. Bei 50 Cent je Gebot werden so aus zehn 
Euro für den begehrten Staubsauger am Ende satte 260 Euro. 

Kasse machen hingegen Snipster und Co. Wenn 2.500 Gebote à 
50 Cent auf ein einziges Produkt abgegeben werden, verdienen 
sie satte 1.250 Euro – bezahlt von Gewinner und Verlierern. Diese 
Zockerauktionen bringen also oft mehr als den doppelten Preis 
des Produkts, so die Verbraucherzentrale.
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Kein Ausflug in  
Nachbars Wohnung
Es ist bekannt, dass Katzen ein reges 
Eigenleben führen. Katzenbesitzer ha-
ben aber dafür Sorge zu tragen, dass 
das Tier nicht ständig in andere Woh-
nungen schleicht. In einem konkreten 
Fall drang die Katze einer Mieterin im-
mer wieder in die Nachbarswohnung 
ein, sobald dort ein Fenster oder eine 
Türe geöffnet war. Sie verschwand 
auch erst wieder, wenn man sie aus 
der Wohnung vertrieb. Auf Dauer wur-
de das den Mietern zu viel: Sie dran-
gen darauf, dass der Tierhalter Einfluss 
auf das Tier nimmt. Das Amtsgericht 
Potsdam entschied sich daraufhin für 
eine Mietminderung von zehn Pro-
zent, solange diese Belästigung nicht 
beseitigt sei. Es gehöre schließlich 
zum vertragsmäßigen Gebrauch einer 
Wohnung, „dass Fenster und Teras-
sentüren, sei es zum Lüften oder aus 
anderen Gründen, vollständig geöff-
net werden können“. Wenn das nicht 
mehr möglich ist, müsse man von ei-
ner nicht unerheblichen Beeinträchti-
gung beim Gebrauch der Mietsache 
sprechen (Aktenzeichen 26 C 492/13).

Ab dem 4. Mai 2015: Krefelder Str. 81 in 47441 Moers

Spanische Küche

O r i g i n a l

Ihr neues Lokal in Moers.

Besuchen Sie uns und genießen 

Sie die original spanische Küche 

im gemütlichen Ambiente.

Telefon (0 28 41) 88 56 349 • Öffnungszeiten: Mo - Do von 17 bis 22 Uhr, Fr - Sa von 17 bis 24 Uhr, So Ruhetag
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Gemeinsam mehr als eine Bank

SpardaGiro:
Das kostenlose Girokonto* mit Mobile-BankingApp.
Entdecken Sie die Bank, die ihren Mitgliedern gehört. Gemeinsam machen wir faire Konditionen und einfache 
Lösungen möglich. So, wie unser kostenloses Girokonto*. Das können Sie auch unterwegs ganz entspannt mit
unserer Mobile-BankingApp nutzen – natürlich ohne Gebühren. Und um den Kontowechsel kümmern wir uns
auch. Jetzt informieren: www.sparda-west.de/giro

Sparda-Bank West eG
Neumarkt 11, 47441 Moers • Kammerstraße 6, 47057 Duisburg
Düsseldorfer Straße 23-25, 47051 Duisburg-Innenstadt • Wedauer Markt 11-13, 47279 Duisburg-Wedau
Telefon: 0211 99 33 99 33

* Lohn-/Gehalts-/Rentenkonto für Mitglieder bei Erwerb von 52,– Euro Genossenschaftsanteil mit attraktiver Dividende.

Mehr Infos und zur
Terminvereinbarung.

30028 • Anzeige Giro_Moers_Layout 1  10.11.14  13:59  Seite 1

Nix statt Luxus
MiETE  in vielen Städten sind bezahlbare Wohnräume knapp. immer  
wieder versuchen Betrüger, diese Situation schamlos auszunutzen.  
Von Niklas Haase

Die Masche ist einfach: Betrüger locken 
Wohnungssuchende mit Traumwoh-
nungen zu Billigpreisen – aber die 

Wohnung vorher besichtigen, das geht natür-
lich nicht. Denn rein zufällig ist der Vermieter, 
angeblicher britischer Kaufmann, gerade auf 
Geschäftsreise. Natürlich hat der vermeintliche 
Vermieter eine Idee: Man solle doch bitte per 

Treuhandservice der Western Union oder DHL 
eine Kaution an ihn schicken und im Gegenzug 
sendet er den Schlüssel. Völlig unverbindlich. 
Und wenn die Wohnung nicht gefällt, kann man 
den Schlüssel zurückschicken und bekommt 
sein Geld wieder. Das Problem bei dieser Art der 
Wohnungsbesichtigung ist nur, dass der Schlüs-
sel niemals losgeschickt wird – das Geld aber 
weg ist. Man nennt diese Art des Betrugs den 
„Vorkassenbetrug“.

Die Betrüger stellen sich oft unter einer falschen 
Identität vor. Sie gehen sogar so weit, sich mit 

den Personalien der Leute zu tarnen, die bereits 
auf die Masche hereingefallen sind. Neuerdings 
stellen vermeintliche Vermieter auch Rechnun-
gen für Anfragen nach einer Wohnungsbesich-
tigung aus. Meist wird nach der Kontaktaufnah-
me gesagt, dass die Resonanz sehr, sehr groß 
sei und man eine Vorauswahl treffen müsse. Für 
diese Vorauswahl sollten sich die Interessen-
ten auf einer separaten Internetseite mit ihren 
Kontaktdaten registrieren. Ein paar Tage später 
erhalten sie dann eine Rechnung für die Regis-
trierung.

Eine weitere Masche der Betrüger ist, den In-
teressenten anzubieten, sie auf eine „exklusive“ 
Wohnungsliste zu setzen. Um auf dieser Liste zu 
stehen, müssen sie satte 100 bis 150 Euro zah-
len. Im Nachhinein entpuppen sich die Woh-
nungsangebote nicht selten als Fälschungen 
oder Kopien aus dem Internet. Teilweise sind 
diese Wohnungen einfach schon vergeben.

Es gibt einzelne indizien, durch die man eine 
gefälschte Wohnungsanzeige entlarven kann. 
Die ersten Alarmglocken sollte läuten, wenn 
man eine Wohnung zum absurden Schnäpp-
chenpreis im Zentrum einer beliebten Stadt fin-
det, wenn die Beschreibung im Exposé nicht zu 
den Bildern passt oder wenn das Inserat Sätze 
enthält, die keinen Sinn ergeben. Kommt dann 
noch hinzu, dass der Vermieter gebrochenes 
Deutsch oder Englisch spricht und mit einer 
rührenden Geschichte daherkommt, sollte man 
womöglich schon den Kontakt abbrechen. 
Spätestens dann allerdings, wenn der angebli-
che Vermieter darum bittet, ihm Geld zu über-
weisen. Diese Merkmale machen den Betrug 
erkennbar. Aber die Betrüger zu verfolgen ist 
schwer, da sie meist aus dem Ausland agieren 
und unter einer falschen Identität leben.

Nicht jedes  
annoncierte Haus 

gibt es wirklich.
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Gemeinsam mehr als eine Bank

SpardaGiro:
Das kostenlose Girokonto* mit Mobile-BankingApp.
Entdecken Sie die Bank, die ihren Mitgliedern gehört. Gemeinsam machen wir faire Konditionen und einfache 
Lösungen möglich. So, wie unser kostenloses Girokonto*. Das können Sie auch unterwegs ganz entspannt mit
unserer Mobile-BankingApp nutzen – natürlich ohne Gebühren. Und um den Kontowechsel kümmern wir uns
auch. Jetzt informieren: www.sparda-west.de/giro

Sparda-Bank West eG
Neumarkt 11, 47441 Moers • Kammerstraße 6, 47057 Duisburg
Düsseldorfer Straße 23-25, 47051 Duisburg-Innenstadt • Wedauer Markt 11-13, 47279 Duisburg-Wedau
Telefon: 0211 99 33 99 33

* Lohn-/Gehalts-/Rentenkonto für Mitglieder bei Erwerb von 52,– Euro Genossenschaftsanteil mit attraktiver Dividende.

Mehr Infos und zur
Terminvereinbarung.

30028 • Anzeige Giro_Moers_Layout 1  10.11.14  13:59  Seite 1



Einfach lecker!

Massimo Davi: alla salute! 

Casa Leonardo 
Kastell 17

47441 Moers 
 028 41 - 2 07 00

www.casa-leonardo.de

Dolce vita  
im Schlosspark

MEDiTERRaN  Massimo Davi vermittelt seinen Gästen  
italienische Lebensfreude und die „cucina italiana“.  
Von achim Bertenburg

Das „Ristorante Casa 
Leonardo“ liegt in un-
mittelbarer Nachbar-

schaft von Schloss, Museum, 
Theater und Schlosspark. Bei 
schönem Wetter sitzt man 
unter Sonnenschirmen drau-
ßen, schaut auf die mächti-
gen Bäume des Parks oder 
den blühenden Rosengarten. 
Schöner geht’s kaum. 

Dennoch ist das Leonardo kein teurer „Edel-
Italiener“, sondern ein Restaurant, in dem man 
die italienische Küche zu zivilen Preisen genie-
ßen kann. Mittags wird ein 3-Gang-überra-
schungsmenü inklusive Grappa oder Espresso 
für 12,90 Euro pro Person aufgetischt. Täglich 
ab 15 Uhr gibt es ein Antipasti-Büfett für 7,50 
Euro pro Person. 

Massimo Davi, seit 2008 Besitzer und Chef-
koch, ist 1971 in Palermo geboren. Die Küche 
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Einfach lecker!

ZuTATEN & ZubEREITuNG

Koteletts Zimmertemperatur annehmen 
lassen. Knochen etwas freilegen und ab-
schaben. Koteletts salzen, pfeffern und 
leicht mit Mehl bestäuben. Backofen 
auf 120 Grad vorheizen. Einen Rost auf 
der mittleren Schiene einschieben, ein 
Backblech als Fettpfanne darunter hän-
gen. Die Koteletts in einer beschichteten 
Pfanne mit wenig Olivenöl und dem Ros-
marinzweig auf jeder Seite drei Minuten 
braten, dann für 20 Minuten auf dem 

Rost fertig garen. Die Koteletts sollten 
innen leicht rosa sein. Den Bratensatz in 
der Pfanne mit Weißwein ablöschen und 
etwas reduzieren. Dann Kalbsfond, Senf 
und Sahne in die Pfanne geben und unter 
Rühren auf die gewünschte Konsistenz 
einköcheln. Mit Salz, Pfeffer und Chili-
Flocken abschmecken. Nach Geschmack 
etwas Oregano zufügen. Die Kalbskote-
letts auf einem Saucenspiegel  anrichten 
und mit einem Rosmarinzweig garnieren. 

und herzliche Gastlichkeit Siziliens hat er als 
Kind aufgesogen und verinnerlicht – und mit 
nach Moers gebracht. In seinem Leonardo, 
benannt übrigens nach Leonardo da Vinci, sei 
ihm daran gelegen, „die Essenz der Esskultur 
Italiens zu vermitteln“ und mediterrane Köst-
lichkeiten anzubieten. Und Massimo Davi fügt 
an: „Dabei sind mir Qualität und kompetente 
Beratung besonders wichtig.“ 

im folgenden Rezept geht es eigentlich um 
zusammenhängende Kalbskoteletts, auch 
Kalbs-Carré (oder Frenched Racks) genannt. 
Diese Köstlichkeit auf den Punkt zu braten, 
erfordert allerdings viel Erfahrung und Sen-
sibilität. Darum hier der Profitipp des 
Chefkochs: Braten Sie für 
den Anfang lieber ein-
zelne Koteletts! 

Kalbskoteletts mit Dijonsenfsauce für zwei Personen

2 dicke Kalbskotelet t s  
( je 250 bis 300 Gramm)
Salz, P fef fer aus der Mühle
doppelgr i f f iges Mehl
1 E sslöf fel Olivenöl
1 Rosmarinz weig

Für die Sauce: 
100 Mill i l i ter trockener Weißwein
100 Mill i l i ter Kalbs fond
100 Mill i l i ter Sahne
1 bis 2 Teelöf fel körniger Dijonsenf
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Das Moers-Quiz

SuDOKu  Die Regel lautet: In keiner Reihe, keiner Spalte und keinem
Unterquadrat darf eine Zahl zwei Mal stehen. Auflösung: Seite 36

WiTZE DES MONaTS

Der Richter zum Zeugen: „Waren Sie dabei, als der Streit 
der Eheleute begann?“ – „Ja, ich war Trauzeuge!“

im Büro erzählt eine Sekretärin: „Im Schreibtisch vom 
Chef habe ich ein Kondom gefunden!“
Sagt die zweite Sekretärin: „Und ich habe ein Loch rein-
gepiekst!“ Schreit die dritte: „Oh, mir wird auf einmal so 
schlecht!“

Fröhliche Runde am Kneipentisch. Ein Handy, das auf dem 
Tisch liegt, klingelt. Horst nimmt es auf. „Ja! Was, Pelzman-
tel 10.000 Euro? Bist wohl verrückt! Gelegenheitskauf? 
Sonst 17.000? Na gut, kaufen! Goldarmband 6.000? Sonst 
11.000? Gut, kaufen! Rolls-Royce gebraucht, Silver Sha-
dow, 140.000? Guter Preis! Kaufen!“ Er legt auf, legt das 
Handy wieder zurück und fragt: „Wem gehört eigentlich 
das Handy hier?“

1. Wie heißt das Programm, mit dem 
Dieter Nuhr am 8. Mai im Sportpark 
Rheinkamp auftritt?
A Träum nuhr schön
B Alles nuhr geklaut
C Nuhr ein Traum
D Nuhr mal eben

2. an welcher Schule hat Hanns 
Dieter Hüsch 1943 seinen abschluss 
gemacht?
A  Justus-von-Liebig-Hauptschule
B Grafschafter Gymnasium
C Heinrich-Pattberg-Realschule
D Gymnasium Adolfinum

3. Wie heißt das neue Buch von 
Hatice akyün, woraus sie am 21. Mai 
in der Stadtbibliothek vorliest? 

A       Guckst du, isch geh  
 Deutschland           
B Leben zwischen zwei Welten
C Verfluchte anatolische  
 Bergziegenkacke
D Einmal Hans mit scharfer Soße

4. Was hat Bürgermeister Fleisch-
hauer unter anderem studiert?
A Katholische Theologie
B Biotechnologie
C Wirtschaftsmathematik
D Er hat nicht studiert 

Auflösung:1c, 2d, 3c, 4a
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unterhaltung

MEDiUM DES MONaTS

Die Ostdeutschen
in der medialen Begleitung zum 25. Jah-
restag des Mauerfalls im vergangenen 
Herbst gab es etliche Dokus zu sehen. 
„Die Ostdeutschen“ ist vielleicht einer der 
besten Beiträge, weil er nicht nur erin-
nert, sondern auch zeigt, wie es heute ist.

als 1989 die Mauer fiel, begann für die Bewohner der 
DDR eine Zeit rasanter und tiefgreifender Veränderun-
gen. „Die Ostdeutschen“ ist ein Projekt des RBB (Rund-
funk Berlin-Brandenburg) zum 25-jährigen Jubiläum des 
Mauerfalls im November 2014. 

Der Dokumentarist Lutz Pehnert und sein Filmteam 
stellen in 25 abgeschlossenen Geschichten ganz un-
terschiedliche Menschen vor. Ingo Kühn war Kraftfah-
rer, nach der Wende wurde er als Airbrush-Künstler 
berühmt. Bianca Urban ist seit vielen Jahren Bürger-
meisterin in Märkisch Buchholz, der kleinsten Stadt in 
Brandenburg, und sieht sich in jüngster Zeit mit einem 
Gegenkandidaten der NPD konfrontiert. Ingrid Beyer 
(87), geboren in der Weimarer Republik,  war Ende des 
Zweiten Weltkrieges 17 Jahre alt. In der DDR arbeitete 
sie als Lehrerin, in das vereinte Deutschland startet sie 
als Rentnerin. Heidi Wittwer war früher Stripperin, heute 
leitet sie eine Erotik-Tanzschule bei Leipzig.  

im Mittelpunkt steht nicht nur das Erleben der Wen-
demonate, sondern auch das Schicksal der Menschen, 
die nun seit 25 Jahren in einem neuen Land leben. Das 
Spektrum reicht über alle Bereiche: Erfolg, Scheitern, 
Karriere oder Rückzug ins Private. Gemeinsam ist allen 
der Bruch in der Biographie und ein Neuanfang unter 
ganz anderen Bedingungen.

Die Ostdeutschen, Edel:Records, 2014.  
3 DVDs in einer Box, 24,99 Euro. 

Tipp von: Martina Benzenberg 
Martina Benzenberg ist Mitarbeiterin der 
Bibliothek Moers und in der Hauptstelle 
unter anderem für die Bereiche Geschich-
te, Politik und Pädagogik zuständig.

Werden 
Sie Serien-
läufer!

WWW.ENNI.DE

Sie waren beim ENNI Schlossparklauf 
in Moers dabei?
Dann melden Sie sich jetzt zur ENNI Laufserie an 
und sichern Sie sich tolle Einkaufsrabatte sowie 
das exklusive Laufserien-Shirt! Nehmen Sie auch in 
Neukirchen-Vluyn und Xanten teil:

• 13.06.2015 ENNI Donkenlauf  Neukirchen-Vluyn
• 11.09.2015 Internationaler ENNI Citylauf Xanten

MEHR INFOS 
ZUR ENNI LAUF-
SERIE AUF 
WWW.ENNI.DE

_ENNI Laufserie_70x197 mm_Mai 2015.indd   1 09.04.15   16:5229



Sir Saxofon
PFiNGSTEN  Beim 44. moers festival spielt ein Künstler die Hauptrolle:  
Colin Stetson steht jeden Tag auf der Bühne. Von andrea Külkens

Künstler untergebracht sind. Ob er sich in 
den vier Tagen die Zeit nehmen kann, auch 
die Auftritte seiner Musikerkollegen anzu-
sehen, steht noch in den Sternen: „Er wird 
voraussichtlich ziemlich eingebunden sein 
und seine eigenen Konzerte vorbereiten“, 
sagt Jolanda Vujasinovic, Pressesprecherin 
des moers festivals. „Er hat ja vier Projekte zu 
bestehen, die ganz unterschiedlich sind. Das 
ist anstrengend und erfordert höchste Kon-
zentration.“ Und so werden zwischen den 
einzelnen Auftritten in erste Linie Proben 
anstehen, in denen das Zusammenspiel mit 
den anderen Ensembles einstudiert und die 
eine oder andere Passage fertiggeschrieben 
wird. Musikalisch hat sich Colin Stetson auf 
Blasinstrumente spezialisiert und spielt Alt-

aus den Dutzenden internationalen 
Künstlern, die sich am Pfingstwo-
chenende in der Festivalhalle die 

Klinke in die Hand geben werden, ragt einer 
heraus: der amerikanische Saxofonist Co-
lin Stetson. Er ist der sogenannte „Artist in 
Residence“ des moers festivals und wird an 
jedem der vier Festivaltage in unterschiedli-
cher Formation auftreten: solo, im Duett mit 
seiner Lebensgefährtin Sarah Neufeld oder 
mit einer klassischen Bigband. 

Bei Festivalfreunden ist Colin Stetson kein 
Unbekannter: Bereits 2009, 2010 und 2014 
ist er in Moers aufgetreten. Während des 
Festivals in diesem Jahr residiert er in ei-
nem Moerser Hotel, in dem auch andere 

Colin Stetson tritt am ersten Festivaltag gemeinsam mit seiner Lebensgefährtin Sarah Neufeld auf.
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saxofon, Bariton- und Basssaxofon, Klarinet-
te, Flöte und Waldhorn.

Colin Stetson wurde 1977 im amerikani-
schen Ann Arbor im Bundesstaat Michigan 
geboren und wuchs auch dort auf. Zu Beginn 
seiner musikalischen Karriere verbrachte er 
ein Jahrzehnt in San Francisco und Brook-
lyn und arbeitete mit einigen Künstlern wie 
Tom Waits, Laurie Anderson, Lou Reed oder 
Sinead O’Connor zusammen. Seit 2007 lebt 
er in Montreal und ist seit 2011 kanadischer 
Staatsbürger. Seine Wahl des Wohnortes fiel 
wohl auch der Liebe wegen: Seit einigen Jah-
ren ist er mit der kanadischen Violinistin und 
Komponistin Sarah Neufeld liiert, die seit ih-
rem 18. Lebensjahr in Montreal lebt. 

Seinen ersten auftritt beim diesjährigen 
moers festival wird Colin Stetson am Freitag-
abend zusammen mit Sarah Neufeld bestrei-
ten. Schon im letzten Jahr sind die beiden 

unangekündigt gemeinsam aufgetreten, in 
diesem Jahr wird es eine Fortsetzung geben. 
Allerdings mit neuen Stücken, die die beiden 
noch nicht in Moers gespielt haben. 

Kultur

R I S T O R A N T E 

R I S T O R A N T E 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Sonntag

12.00-15.00 Uhr, 18.00-23.3 0 Uhr 
Samstag durchgehend geöffnet

Kirchstraße 38 · 47441 Moers
Tel.  (0 28 41) 2 38 89 

www.ilmulino.gastronomie.de

Italienisches Lebensgefühl
- mitten in Moers -

täglich frisch:
Vorspeisen aus der Vitrine

hausgemachte Nudeln
Fisch aus Wildfang
Fleischspezialitäten

Dolce, typische Nachspeisen

Ab je
tzt 

wech
seln

des
 Mitta

gsm
enü 

für ei
lige

 Genieß
er.

Was kosten die Tickets?
Das moers festival findet am Pfingstwochenende 
(22. bis 25. Mai) in der Festivalhalle statt, Filder 
Straße 140. Ein Ticket für alle vier Festivaltage 
kostet 108 Euro im Vorverkauf, 120 Euro an der 
Abendkasse und 50 Euro ermäßigt, zum Beispiel 
für Jugendliche bis einschließlich 23 Jahre. Ein Ta-
gesticket für Freitag und Montag kostet 36 Euro 
(Abendkasse: 40 Euro), eines für Samstag und 
Sonntag kostet 54 Euro (Abendkasse: 60 Euro). 
Karten gibt es unter www.moers-festival.de und 
beim Moers-Marketing am Königlichen Hof.
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Kultur

am Festival-Samstag tritt Colin Stetson ge-
meinsam mit dem Bassisten Trevor Dunn und 
dem Schlagzeuger Greg Fox auf. Für seinen drit-
ten Auftritt hat sich Stetson am Sonntag viel Un-
terstützung geholt: Er hat elf Musiker eingela-
den, um mit ihnen gemeinsam den Spuren des 
2010 verstorbenen polnischen Komponisten 
Henryk Mikolaj Górecki zu folgen. Dessen drit-
te Sinfonie (Sinfonie der Klagelieder) entstand 
1976 als Auftragskomposition des Südwest-
rundfunks in Baden-Baden und wurde 1977 im 
französischen Royan uraufgeführt. Den drei Sät-
zen der Sinfonie liegen polnische Texte zugrun-
de, die von Leid und Trennung durch Krieg han-
deln. Der erste Text ist ein Klagelied aus dem 
15. Jahrhundert, der zweite ist eine Inschrift aus 
einem polnischen Gestapo-Gefängnis und der 
dritte Text ist ein oberschlesisches Volkslied, in 
dem eine Mutter um ihren während der polni-
schen Aufstände von Deutschen ermordeten 
Sohn trauert. Zum Abschluss seines viertägigen 
Reigens kann man Colin Stetson am Montag 
dann solo erleben – wie auch schon bei seinem 
ersten Moers-Besuch im Jahr 2009. 

Das Programm
Freitag, 22. Mai, ab 19 Uhr
Hayden Chisholm & Lucerne Jazz Orchestra 
The Nest 
Colin Stetson & Sarah Neufeld 
The Jones Family Singers 

Samstag, 23. Mai, 15 Uhr
Eve Risser „White Desert Orchestra” 
sPacemoNkey 
Pulverize the Sound 
Michael Mantler „The Jazz Composer’s 
Orchestra Update”
feat. Nouvelle Cuisine Big Band cond. by 
Christoph Cech
Stetson/Dunn/Fox 
The Baylor Project 

Sonntag, 24. Mai, ab 15 Uhr
Sara McDonald & Big Band der Hochschule
für Musik und Tanz Köln 
Ziad Rajab Trio 
Mikko Innanen 10+ 
Eivind Opsvik Overseas 
Colin Stetson „Sorrow, a reimagining of 
Gorecki's 3rd Symphony”
the night, 23:30 Uhr
RocketNumberNine 
Born in Flamez 
Dean Blunt 

Montag, 25. Mai, 14 Uhr
Trondheim Jazz Orchestra
feat. Olav Mjelva & Sofia Jernberg 
Frank Gratkowski „Z-Country Paradise“ 
Colin Stetson solo 
Bassekou Kouyaté

Leben gemeinsam 
in Montreal:  

Sarah Neufeld und 
Colin Stetson.

Gemütliche Atmo-
sphäre beim moers 

festival 2014.
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„Nuhr ein Traum“ – Comedy mit Dieter Nuhr 
am Samstag, 9. Mai, um 20 Uhr im Enni-Sportpark 
Rheinkamp. Karten ab 22 Euro. Weitere Infos: 
www.moers.de.

Moers-Festival – vom 22. bis 25. Mai in der  
Festivalhalle, Filder Straße 140. Weitere Infos:  
www.moers-festival.de. 

Trödelmarkt – am Sonntag, 10. Mai,  
von 11 bis 18 Uhr in der Innenstadt.

ausstellungen in Moers  
und Umgebung46

Blutspendetermine und
apothekennotdienste44

Veranstaltungskalender
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Wann läuft was?Wann läuft was?

FR 1
AUSFLüGE 

Tageswanderung, rund um 
den Sorpesee im Sauerland, 
18 km, Anfahrt mit Pkw (115 
km), Rucksackverpflegung, 
8 Uhr, Treffpunkt: P+R Park-
platz am Bahnhof, www.sgv-
moers.de,  0152-21956556

MUSIK 

arbeiterlieder, 17 Uhr, Ev. 
Dorfkirche Repelen, An der 
Linde 1, Eintritt frei

TREFFPUNKTE 

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  2263

Kreative Schreibwerkstatt, 
10-12 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72 

SA 2
MÄRKTE 

Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

THEATER 

amphitryon, Von Heinrich von 
Kleist, 19.30 Uhr, Schlossthea-
ter Moers, Schloss

TREFFPUNKTE 

Frühlingsfest am Oermter Berg, 
wir feiern an einer großen 
Tafel mit leckeren Speisen, 
jeder Teilnehmer bringt eine 
Kleinigkeit mit, Geschirr und 
Besteck selbst mitbringen, 13 
Uhr, Spielwiese am Oermter 
Berg, 47509 Rheurdt, Anmel-
dung erforderlich Ev. Kirche 
Moers Meerbeck,  51570

SO 3
AUSFLüGE 

Tageswanderung, von Arcen 
(NL) zum Trappenberg, durch 
die Lommer Heide - Witte 
Berg - Ravenvennen, 15 km, 
Anfahrt mit Pkw (50 km), 
Rucksackverpflegung, Perso-
nalausweis nicht vergessen! 
9 Uhr, Treffpunkt: P+R Park-
platz am Bahnhof, www.sgv-
moers.de,  0177-7377109

MUSIK 

aurelio Project - Jazzkonzert, 
17 Uhr, Ev. Dorfkirche Repel-
en, An der Linde 1, Eintritt frei

THEATER 

Michael Kohlhaas, Von 
Heinrich von Kleist, 18 Uhr, 
Schlosstheater Moers, Studio

MO 4
BERATUNG 

Seniorenwohnberatung, nach 
Terminvereinbarung, 14-18 
Uhr, AWO Kapellen, Ehren-
malstraße 2,  0163-2325900

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, Dauer ca. 
1 Std., AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

TREFFPUNKTE 

Singkreis, 15-16 Uhr, AWO- 
Kapellen, Ehrenmalstraße 2

Malen in entspannter atmo-
sphäre, für Anfänger und 
Fortgeschrittene, vom Erler-
nen verschiedener Grund-
lagen bis zur individuellen 
Förderung, 10-12 Uhr u. 15-17 
Uhr, Begegnungsstätte Haus 
am Schwanenring, Schwa-
nenring 5,  27672

Erzählcafé, Sitzgymnastik, 
Spielenachmittag, 13.30-17.30 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34,  55022

PC-Club, Hilfe bei Fragen zum 
eigenen Computer , 9 Uhr, 
Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring, Schwanen-
ring 5,  27672

Wir essen gemeinsam, 10 Uhr, 
AWO-Tagesstätte, Bruno-
straße 4

Singkreis, 14-16 Uhr, Moers- 
Repelen, Talstr. 12

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12

DI 5
BERATUNG 

Versicherungsberatung, nach 
Termin vereinbarung, 10-14 
Uhr, Verbraucherzentrale, 
Kirchstr. 42,  6077601

SPORT 

Gymnastik, 16 Uhr, DRK-Orts-
verein Moers e.V., Neustr. 35, 
 22635

Stuhlgymnastik, 15 Uhr, 
Gymnastik, 16 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte Eick, Wal-
denburger Str. 5

TREFFPUNKTE 

Photoshop-Kurs, Bearbei-
ten von Fotos, ein eigener 
Laptop und allgemeine PC-
Kenntnisse sind Teilnahme-
bedingung, Begegnungsstät-
te Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5,  27672

Trauercafé, 15 Uhr, Begeg-
nungsstätte Haus am Schwa-
nenring, Schwanenring 5,  
 27672

Bingo, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Meerbeck, Neck-
arstr. 34,  
 55022

Gesprächskreis, „Grenzen der 
Berichterstattung“, Begeg-
nungsstätte Haus am Schwa-
nenring, Schwanenring 5,  
 27672

Bands ohne Strom – Unplugged-Konzert unter anderem 
mit „Die ganz normalen Bürger“ (Foto) am Samstag, 2. Mai, 
um 20 Uhr im Bollwerk 107. Eintritt: 5 Euro. Weitere Infos: 
www.bollwerk107.de. 
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Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  2263

Rommé, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12

Spielenachmittag, kleines 
abendbrot, 13.30-17.30 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte Meer-
beck, Neckarstr. 34,  55022

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, kostenlose Beratung 
für Alkoholgefährdete und 
deren Angehörige, ab 18 Uhr, 
Guttempler-Gemeinschaft, 
Grafschaft Moers, Rüttgers-
weg 25, UG,  02845-27287

Skat und Rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

Frühstück, 9 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Bonifati-
usstr. 72

VORTRÄGE 

Gesund und Glücklich - posi-
tive Energie sprudeln lassen, 
18 Uhr, Women´s Figur & 
Gesundheit,  Uerdinger  
Straße 57-57a,  4895702

MI 6
AUSFLüGE 

Nachmittagsradtour nach St. 
Hubert zur „Waldschänke” 
über Gastendonk, Orbroich 
und Hüls, 14 Uhr, Treffpunkt: 
Moers, Eissporthalle Solima-
re, www.sgv-moers.de,  
 02841-64520

 SPORT 

Gymnastik auf dem Stuhl, 
14.30 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2

Frauenturnen, unter der 
Leitung von Frau Hauboldt, 
14-15 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, Dauer ca. 
1 Std., AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

Sport für Ältere, 16.30 Uhr, 
Herzsport unter ärztlicher 
aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 19.45 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

TREFFPUNKTE 

Malen in entspannter atmo-
sphäre, für Anfänger und 
Fortgeschrittene, vom Erler-
nen verschiedener Grund-
lagen bis zur individuellen 
Förderung, 10-12 Uhr u. 15-17 
Uhr, Begegnungsstätte Haus 
am Schwanenring, Schwa-
nenring 5,  27672

Rheinische Kaffeetafel,  
14 Uhr, AWO-Tagesstätte, 
Brunostraße 4

Gedächtnistraining, 9.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Gruppentermine Selbsthilfe-
gruppe Parkinson, 1. Gruppe, 
9.30 Uhr, Logopädie, 10.15 
Uhr, 2. Gruppe, 11 Uhr, Ehren-
str. 92a, Duisburg-Homberg

Gedächtnistraining, 9.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Singkreis, 14-16 Uhr, Moers- 
Repelen, Talstr. 12

Frühstück für Jedermann, 9-13 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34,  
 55022

Frauenselbsthilfegruppe nach 
Krebs, 16-18 Uhr, Gemeinde-
haus, Bonifatiusstr. 104,  
 02841/33460

Klöncafé mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72 

Skat und Rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

DO 7
AUSFLüGE 

Feierabend-Radtour, ADFC 
Moers / Neukirchen-Vluyn,  
17 Uhr, 30 km, Dienstlei-
stungszentrum Mühlen-
straße, Moers, Horst Rayen,  
 02066-13722

BERATUNG 

Energieberatung, nach 
Termin vereinbarung, 14-17 
Uhr, Verbraucherzentrale, 
Kirchstr. 42,  6077601

SPORT 

Wirbelsäulengymnastik & 
Yoga-Sitzgymnastik, 14 und 15 
Uhr, DRK-Ortsverein Moers 
e.V., Neustr. 35,  22635

Herzsport unter ärztlicher 
aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 18.15 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

THEATER 

Happy Birthday, altes Haus!, 
Junges STM Eröffnungsper-
formance 40 Jahre STM, 18 
Uhr, Schlosstheater Moers, 
Altmarkt 

1984, von George Orwell, 
19.30 Uhr, Schlosstheater 
Moers, Schloss

TREFFPUNKTE 

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12

Repair-Café,  kostenlose Repa-
ratur verschiedener Alltags-
gegenstände, 17-19 Uhr, im 
Sci: Jugendsozialzentrum, 
Barbarastraße

Maifest, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Meerbeck,  
Neckarstr. 34,  55022
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Mittagessen, Spielenachmit-
tag, kleines abendbrot, 12-16 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34,  
 55022

Bergabend, 19 Uhr, Nieder-
rheinische Berg- & Wander-
freunde e.V., Schützenhaus, 
Vinner Str. 63,  8833873

Hanns-Dieter-Hüsch-Stamm-
tisch, 17 Uhr, Zum kleinen 
Reichstag, Uerdinger Str. 64

VORTRÄGE 

Familien - Zeit - Räume, 50 Jah-
re Ev. Erwachsenenbildungs-
werk Nordrhein, Festvortrag, 
17 Uhr, Martinsstift, Filder 
Str. 126

FR 8
MUSIK 

Jam Session, Open Stage, 20 
Uhr, Bollwerk 107, Kneipe, 
Eintritt frei

Kammermusikabend - „Schu-
bert und die Wiener Klassik”, 
19.30 Uhr, Martinstift, Kam-
mermusiksaal

THEATER 

„The only thing that stops a 
bad guy with a gun is a good 
guy with a gun“, 19.30 Uhr, 
mit anschließender Jubi-
läumsparty ab 21.30 Uhr, 
Schlosstheater Moers, Festi-
valhalle

Festakt 40 Jahre Schlosstheater 
Moers, mit ehemaligen und 
aktuellen Wegbeleiter/innen 
des STM, 18 Uhr, Schlossthea-
ter Moers, Festivalhalle

TREFFPUNKTE                   

Maifeier, mit Maibaumauf-
stellen, Wahl der Maikönigin 
u. Tanz, Kaffeetrinken, 15 Uhr, 
Warmes abendessen, 18 Uhr, 
AWO Kapellen, Ehrenmal-
straße 2

Pflanzentauschbörse, 16.30 Uhr, 
Bio-Garten, Vinnerstr., neben 
dem Friedhof

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  2263

Kreative Schreibwerkstatt, 
10-12 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Skat und Rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

SA 9
MÄRKTE 

Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

MUSIK 

Kurkonzert, Volkslieder zum 
Mitsingen und Zuhören, 
Posaunenchor Repelen e.V., 
Shanty-Chor Repelen, 18 Uhr, 
Am Jungbornpark Repelen

THEATER 

Jubiläumstheater, 11-19 Uhr, 
Schlosstheater Moers, vor 
dem Schlosstheater 

Chansonprogramm – Sprung in 
der Platte, mit Marissa Möller 
11.30 Uhr, Schlosstheater 
Moers, Studio

Erinnerung an 40 Jahre 
Schlosstheater „Freunde, 
ich bin gerührt!“, Erneut ins 
Schweinwerferlicht gesetzt 
von Augenzeugen und 
Weggefährten,14-18 Uhr, 
Schlosstheater Moers, Studio 
(Eintritt frei, Kommen und 
Gehen jederzeit möglich)

Der Geizige, Wieder-
aufnahme, nach Jean-
Baptiste Moliére, 19.30 
Uhr, Schlosstheater Moers, 
Schloss

Fusion-Jazz , Hartig mit Vor-
band, 22 Uhr, Eintritt frei, 
Schlosstheater Moers, Studio

SO 10
AUSFLüGE 

Tageswanderung, von Wil-
denrath durch den Birgeler 
Wald über den Schaufenberg 
zum Entenpfuhl, 16 km, 
Anfahrt mit Pkw (65 km), 
Rucksackverpflegung, 9 Uhr, 
Treffpunkt: P+R Parkplatz am 
Bahnhof, www.sgv-moers.de, 
 0177-7377109

MUSIK 

Frühjahrsvesper: gestern - 
heute - immer, Posaunenchor 
in vielen Facetten!, 17 Uhr, 
Posaunenchor Moers, Ev. 
Kirche Schwafheim, Acker-
straße 180

Muttertagskonzert: „ ... über 
7 Brücken musst du gehen!”,  
Schwafheimer Frauenchor, 17 
Uhr, Ev. Dorfkirche Repelen, 
An der Linde 1

THEATER 

Symposium, Die Klippen der 
Zukunft oder das Zeitalter 
der neuen Ungewissheiten, 
11.30-16 Uhr, Schlosstheater 
Moers, Studio 

Szenische Lesung - Und sie 
bewegt dich noch!, von Jürgen 
Kessler, aus Anlass des 90. 
Geburtstages von Hanns Die-
ter Hüsch, 18 Uhr, Schlossthe-
ater Moers, Festivalhalle

MO 11
BERATUNG 

Seniorenwohnberatung, nach 
Terminvereinbarung, 14-18 
Uhr, AWO Kapellen, Ehren-
malstraße 2,  0163-2325900

Pflanzentauschbörse – am 
Freitag, 8. Mai, von 16.30 bis 
18 Uhr im Bio-Garten am 
Friedhof auf der Vinner Stra-
ße. Wer mag, bringt eigene 
Pflanzen zum Tausch mit. 
Der Eintritt ist frei. Weitere 
Infos: www.moers.de.

Trauercafé – am 5. und 19. Mai 
um 15 Uhr in der Begegnungs-
stätte Haus am Schwanenring. 
Weitere Infos:  27672.
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TREFFPUNKTE 

Singkreis, 15-16 Uhr, AWO- 
Kapellen, Ehrenmalstraße 2

Malen in entspannter atmo-
sphäre, für Anfänger und 
Fortgeschrittene, vom Erler-
nen verschiedener Grund-
lagen bis zur individuellen 
Förderung, 10-12 Uhr u. 15-17 
Uhr, Begegnungsstätte Haus 
am Schwanenring, Schwa-
nenring 5,  27672

PC-Club, Hilfe bei Fragen zum 
eigenen Computer , 9 Uhr, 
Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring, Schwanen-
ring 5,  27672

Bingo, 14 Uhr, AWO-Tages-
stätte, Brunostraße 4

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12

Erzählcafé, Sitzgymnastik, 
Spielenachmittag, 13.30-17.30 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34,  55022

VORTRÄGE 

informationsgespräch Mitt-
lerer Schulabschluss / Haupt-
schulabschluss, 19 Uhr, Hein-
rich-Pattberg-Realschule, 
Uerdinger Str. 70 

SPORT 

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, Dauer ca. 
1 Std., AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

DI 12
BERATUNG 

Sprechstunde des Sozialver-
bandes VdK, 8-13 Uhr, beim 
SCI:Moers, Hanns-Albeck-Platz  
2 (Alte Volksschule)

Offene Beratung, telefonisch 
oder persönlich, 10-12 Uhr 
und während der Öffnungs-
zeiten, AWO-Begegnungsstät-
te, Bonifatiusstr. 72,  505343

SPORT 

Gymnastik, 16 Uhr, DRK-Orts-
verein Moers e.V., Neustr. 35, 
 22635

Stuhlgymnastik, 15 Uhr, 
Gymnastik, 16 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte Eick, Wal-
denburger Str. 5

TREFFPUNKTE 

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  2263

Reibekuchenessen, 13 Uhr, 
Strickcafé, Rummikub, Skat, 
Gesellschaftsspiele 14-18 Uhr, 
Kaffee u. Kuchen 15.30 Uhr, 
AWO Kapellen, Ehrenmal-
straße 2

Photoshop-Kurs, Bearbei-
ten von Fotos, ein eigener 
Laptop und allgemeine PC-
Kenntnisse sind Teilnahme-
bedingung, Begegnungsstät-
te Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5,  27672

Gesprächskreis, „Gewalt bei 
Sportereignissen“ Begeg-
nungsstätte Haus am Schwa-
nenring, Schwanenring 5,  
27672

Stammtisch Sauerländischer 
Gebirgsverein Moers, mit 
Film über die Wanderfreizeit, 
18 Uhr, Treffpunkt: Gaststätte 
„Zur Platane“, Otto-Ottsen-
Str. 8, www.sgv-moers.de,  
0177-7377109

Monatstreff, Kneipp-Verein  
e. V. Moers, Thema „Gesund-
heitsthema“ 18.30 Uhr, Bru-
nostr. 4, Anmeldung:  
 02841-70200

Bingo, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12

„Schubert und die Wiener 
Klassik“ – Kammermusika-
bend unter anderem mit 
Matthias Winckhler (Foto) 
am Freitag, 8. Mai, um 19.30 
Uhr im Martinstift. Karten 
kosten 12 Euro, bis 18 Jahre 
freier Eintritt. Vorverkauf 
in der Hauptstelle der 
Sparkasse am Niederrhein, 
Ostring 4-7.
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Spielenachmittag, kleines 
abendbrot, 13.30-17.30 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte Meer-
beck, Neckarstr. 34,  55022

Skat und Rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

MI 13
SPORT 

Gymnastik auf dem Stuhl, 
14.30 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2

Frauenturnen, unter der 
Leitung von Frau Hauboldt, 
14-15 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, Dauer ca. 
1 Std., AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

TREFFPUNKTE 

Skat und Rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

Frühstück für Jedermann, 9-13 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34,  
 55022 

Gruppentermine Selbsthilfe-
gruppe Parkinson, 1. Gruppe, 
9.30 Uhr, Logopädie, 10.15 
Uhr, 2. Gruppe, 11 Uhr, Ehren-
str. 92a, Duisburg-Homberg

Kickertreff, 20 Uhr, Bollwerk 
107, Kneipe, Eintritt frei

Malen in entspannter atmo-
sphäre, für Anfänger und 
Fortgeschrittene, vom Erler-
nen verschiedener Grund-
lagen bis zur individuellen 
Förderung, 10-12 Uhr u. 15-17 
Uhr, Begegnungsstätte Haus 
am Schwanenring, Schwa-
nenring 5,  27672

Gedächtnistraining, 9.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Klöncafé mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72 

DO 14
AUSFLüGE 

Radtour für Frühaufsteher, 
ADFC Moers / Neukirchen-
Vluyn, 6:15 Uhr, 85 km, 
DU-Homberg, Bismarckplatz 
am Brunnen, 7:00 Uhr, 75 
km, Dienstleistungszentrum 
Mühlenstraße, Moers, Horst 
Rayen,  02066-13722

BERATUNG 

Energieberatung, nach 
Termin vereinbarung, 14-17 
Uhr, Verbraucherzentrale, 
Kirchstr. 42,  6077601

SPORT 

Wirbelsäulengymnastik & 
Yoga-Sitzgymnastik, 14 und 15 
Uhr, DRK-Ortsverein Moers 
e.V., Neustr. 35,  22635

Herzsport unter ärztlicher 
aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 18.15 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

THEATER 

Jazz Triomeso, 19.30 Uhr, 
Schlosstheater Moers, Studio

TREFFPUNKTE 

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12

Mittagessen, Spielenachmit-
tag, kleines abendbrot, 12-16 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34,  
 55022

Stammtisch, Seniorenunion 
SV Moers, 15.30 Uhr, Parkcafé 
Casa Leonardo, Kastell 17, am 
Schloss,  0173-9784063

Kreuzbundgruppe St. Marien 
ii, 19 Uhr, Pfarrzentrum St. 
Marien, Kirschenallee 50,  
 979155

FR 15
MUSIK 

Rock-it!-Festival, 2 Tage 
umsonst u. drinnen groß-
artige Bands hören, 18 Uhr, 
Bollwerk 107, Kneipe u. Halle, 
Eintritt frei

TREFFPUNKTE 

Kaffeetrinken 15 Uhr, Bingo 16 
Uhr, Warmes abendessen 18 
Uhr, AWO Kapellen, Ehren-
malstraße 2

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  2263

Kreative Schreibwerkstatt, 
10-12 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Skat und Rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

SA 16
AUSFLüGE 

Tagesradtour, vorbei an 
Toepper- und Kruppsee 
zum südlichsten Biergarten 
Duisburgs, Rückweg vorbei 
an Regattabahn und Rhein-
park, 55 km, Einkehr mög-
lich, Rucksackverpflegung, 
10 Uhr, Treffpunkt: Moers, 
Eissporthalle Solimare, 
www.sgv-moers.de,  0157-
75310323

MUSIK 

Rock-it!-Festival, 2 Tage 
umsonst u. drinnen groß-
artige Bands hören, 16 Uhr, 
Bollwerk 107, Kneipe u. Halle, 
Eintritt freiRock-it!-Festival – Jugendkulturfestival am 15. und 16. Mai im 

Bollwerk 107, unter anderem mit Domingo (Foto). Der Eintritt 
ist frei. Weitere Infos: www.bollwerk107.de. 
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47441 Moers (Altstadt) · Oberwallstraße 13

24-Std. Tel. ( 02841 ) 22 134 

Seit Januar 2014 unter neuer Leitung

MÄRKTE 

Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

THEATER 

1984, von George Orwell, 
19.30 Uhr, Schlosstheater 
Moers, Schloss

SO 17
AUSFLüGE 

Tageswanderung, mit der 
Bus-Linie 52 nach KR-Traar, 
von dort über den Egels-
berg nach Vennikel durch 
den Lauersforter Wald nach 
Holderberg und Moers, 14 
km, Rucksackverpflegung, 
Anfahrt mit dem Bus, 9:30 
Uhr, Treffpunkt: P+R Park-
platz am Bahnhof, www.sgv-
moers.de,  02841-64520 

TREFFPUNKTE 

Photoshop-Kurs, Bearbei-
ten von Fotos, ein eigener 
Laptop und allgemeine PC-
Kenntnisse sind Teilnahme-
bedingung, Begegnungsstät-
te Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5,  27672

MUSIK 

Meisterkonzert mit dem Mare-
Trio, 17 Uhr, Ev. Dorfkirche 
Repelen, An der Linde 1

MO 18
BERATUNG 

Seniorenwohnberatung, nach 
Terminvereinbarung, 14-18 
Uhr, AWO Kapellen, Ehren-
malstraße 2,  0163-2325900

SPORT 

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, Dauer ca. 
1 Std., AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

THEATER 

1984, Begegnungsabend, 
von George Orwell, 19.30 
Uhr, Schlosstheater Moers, 
Schloss

im ausnahmezustand, von Falk  
Richter, 18 Uhr, Schlossthea-
ter Moers, Kapelle

TREFFPUNKTE 

Singkreis, 15-16 Uhr, AWO- 
Kapellen, Ehrenmalstraße 2

Malen in entspannter atmo-
sphäre, für Anfänger und 
Fortgeschrittene, vom Erler-
nen verschiedener Grund-
lagen bis zur individuellen 
Förderung, 10-12 Uhr u. 15-17 
Uhr, Begegnungsstätte Haus 
am Schwanenring, Schwa-
nenring 5,  27672

PC-Club, Hilfe bei Fragen zum 
eigenen Computer , 9 Uhr, 
Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring, Schwanen-
ring 5,  27672

Bingo, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Frühstück, 9 Uhr, AWO-Tages-
stätte, Brunostraße 4

internationaler Museumstag – am 17. Mai im Grafschafter 
Schloss und im Musenhof zum Thema Zauberei, mit vielen 
Führungen, Gauklern und Zauberern. Geöffnet von 11 bis 
18 Uhr, der Eintritt ist frei. 
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Singkreis, 14-16 Uhr, Moers- 
Repelen, Talstr. 12

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12

Erzählcafé, Sitzgymnastik, 
Spielenachmittag, 13.30-17.30 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34,  55022

DI 19
BERATUNG 

Versicherungsberatung, nach 
Termin vereinbarung, 10-14 
Uhr, Verbraucherzentrale, 
Kirchstr. 42,  6077601

Sprechstunde des Sozialver-
bandes VdK, 8-13 Uhr, beim 
SCI:Moers, Hanns-Albeck-Platz  
2 (Alte Volksschule)

SPORT 

Gymnastik, 16 Uhr, DRK-Orts-
verein Moers e.V., Neustr. 35, 
 22635

Stuhlgymnastik, 15 Uhr,  
Gymnastik, 16 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte Eick,  
Waldenburger Str. 5

TREFFPUNKTE 

Mittagessen, 13 Uhr, Strickcafé, 
Rummikub, Skat, Gesell-
schaftsspiele 14-18 Uhr, Kaf-
fee u. Kuchen 15.30 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstraße 2

Trauercafé, 15 Uhr, Begeg-
nungsstätte Haus am Schwa-
nenring, Schwanenring 5,  
27672

Gesprächskreis, „Mitleid? - 
Mitgefühl?“ Begegnungsstät-
te Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5,  27672

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  2263

Spielenachmittag, kleines 
abendbrot, 13.30-17.30 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte Meer-
beck, Neckarstr. 34,  55022

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, kostenlose Beratung 
für Alkoholgefährdete und 
deren Angehörige, ab 18 Uhr, 
Guttempler-Gemeinschaft, 
Grafschaft Moers, Rüttgers-
weg 25, UG,  02845-27287

angehörigengruppe von Par-
kinsonerkrankten, 15-16.30 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72,  02845/69362 

Skat und Rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

MI  20
SPORT 

Gymnastik auf dem Stuhl, 
14.30 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2

Frauenturnen, unter der 
Leitung von Frau Hauboldt, 
14-15 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, Dauer ca. 
1 Std., AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

THEATER 

Junges STM - ich zeig dir 
was, was du nicht siehst ! 16 
Uhr, Schlosstheater Moers, 
Treffpunkt an der Henriette 
(Kastell 6)

TREFFPUNKTE 

Malen in entspannter atmo-
sphäre, für Anfänger und 
Fortgeschrittene, vom Erler-
nen verschiedener Grund-
lagen bis zur individuellen 
Förderung, 10-12 Uhr u. 15-17 
Uhr, Begegnungsstätte Haus 
am Schwanenring, Schwa-
nenring 5,  27672

Gedächtnistraining, 9.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Gruppentermine Selbsthilfe-
gruppe Parkinson, 1. Gruppe, 
9.30 Uhr, Logopädie, 10.15 
Uhr, 2. Gruppe, 11 Uhr, Ehren-
str. 92a, Duisburg-Homberg

Gedächtnistraining, 9.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Frühstück für Jedermann, 9-13 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34,  
 55022

Frauenselbsthilfegruppe nach 
Krebs, 16-18 Uhr, Gemeinde-
haus, Bonifatiusstr. 104,  
 02841/33460

Klöncafé mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72 

Skat und Rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

DO 21
AUSFLüGE 

Nachmittagsradtour durch 
Neukirchen und den Vluyner 
Grüngürtel nach „Schultes 
Kull“, 25 km, 14 Uhr, Treff-
punkt: Moers, Eissporthalle 
Solimare, www.sgv-moers.
de,  02841-64520

Gruga-Park, Kneipp-Verein  
e. V. Moers, Mit der SB 30 ab 
Meerfeld 10:48 Uhr, Ab Kö. 
10.58 Uhr, Anmeldung:  
 02841-70200

Feierabend-Radtour, ADFC 
Moers / Neukirchen-Vluyn, 17 
Uhr, 30 km, Dienstleistungs-
zentrum Mühlenstraße, 
Moers, Horst Rayen,  02066-
13722

BERATUNG 

Energieberatung, nach 
Termin vereinbarung, 14-17 
Uhr, Verbraucherzentrale, 
Kirchstr. 42,  6077601

MUSIK 

Jazz-Session, Open Stage, 20 
Uhr, Bollwerk 107, Kneipe, 
Eintritt frei

SPORT 

Progressive Muskelentspan-
nung, 15 Uhr, AWO-Tagesstät-
te, Brunostraße 4

THEATER 

amphitryon, Von Heinrich von 
Kleist, 19.30 Uhr, Schlossthea-
ter Moers, Schloss

TREFFPUNKTE 

Waffelessen, 15 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Bonifati-
usstr. 72

„Verfluchte anatolische Berg-
ziegenkacke“ – Lesung mit 
Hatice Akyün am Donnerstag, 
21. Mai, um 19.30 Uhr in der 
Bibliothek. Karten kosten 11 
Euro im Vorverkauf, 13 Euro an 
der Abendkasse. Weitere Infos: 
www.moersergesellschaft.de. 

Fo
to:

  M
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BESTATTER
VOM HANDWERK GEPRÜFT

Zuverlässig seit 

über 50 Jahren.

Jederzeit
erreichbar. Neukirchen-Vluyn 

Niederrheinallee 127
Tel 0 28 45 / 93 55-0

www.stiphout.de

Persönliche 
Hilfe im 
Trauerfall

Meisterbetrieb

Moers
Hülsdonker Str. 45d
Tel 0 28 41 / 93 55-0

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12

Repair-Café,  kostenlose 
Reparatur verschiedener All-
tagsgegenstände, 17-19 Uhr, 
im Sci:Jugendsozialzentrum, 
Barbarastraße

Mittagessen, Spielenachmit-
tag, kleines abendbrot, 12-16 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34,  
 55022

Kreuzbundgruppe St. Marien 
ii, 19 Uhr, Pfarrzentrum St. 
Marien, Kirschenallee 50,  
 979155

VORTRÄGE 

Gesundheitsforum, meine 
Füße tragen mich nicht mehr 
- wer kann mir helfen? 18 
Uhr, VHS, Wilhelm-Schroe-
der-Str. 10

FR 22
TREFFPUNKTE 

Kaffeetrinken 15 Uhr, Vortrag 
16 Uhr, Warmes abendessen 18 
Uhr, AWO Kapellen, Ehren-
malstraße 2

Photoshop-Kurs, Bearbei-
ten von Fotos, ein eigener 
Laptop und allgemeine PC-
Kenntnisse sind Teilnahme-
bedingung, Begegnungsstät-
te Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5,  27672

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  2263

Betroffenengruppe von Par-
kinsonerkrankten, 10-12 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, Boni-
fatiusstr. 72,  0203-3177415

Kreative Schreibwerkstatt, 
10-12 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Skat und Rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

SA 23
MÄRKTE 

Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

SPORT 

Wassergymnastik mit Reha-
sportverordnung,  8 und 9 
Uhr, VfL 08 Repelen,  71020

TREFFPUNKTE 

Treffen der berufstätigen 
Parkinsonerkrankten, 15 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, Boni-
fatiusstr. 72,  0203-3177415

SO 24
AUSFLüGE 

Tageswanderung, vom Loh-
heider See durch Orsoyer-
berg zum Pulverturm, über 
die Rheinpromenade und 
das Binsheimer Feld zum 
Leinpfad nach Baerl, 16 
km,  Anfahrt mit Pkw, 9 Uhr, 
Treffpunkt: P+R Parkplatz am 
Bahnhof, www.sgv-moers.de, 
 0172-2985780 

MO 25
SPORT 

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, Dauer ca. 
1 Std., AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

TREFFPUNKTE 

Malen in entspannter atmo-
sphäre, für Anfänger und 
Fortgeschrittene, vom Erler-
nen verschiedener Grund-
lagen bis zur individuellen 
Förderung, 10-12 Uhr u. 15-17 
Uhr, Begegnungsstätte Haus 
am Schwanenring, Schwa-
nenring 5,  27672

PC-Club, Hilfe bei Fragen zum 
eigenen Computer , 9 Uhr, 
Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring, Schwanen-
ring 5,  27672

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12

Erzählcafé, Sitzgymnastik, 
Spielenachmittag, 13.30-17.30 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34,  55022

DI 26
BERATUNG 

Sprechstunde des Sozialver-
bandes VdK, 8-13 Uhr, beim 
SCI:Moers, Hanns-Albeck-Platz  
2 (Alte Volksschule) 

Offene Beratung, telefonisch 
oder persönlich, 10-12 Uhr 
und während der Öffnungs-
zeiten, AWO-Begegnungsstät-
te, Bonifatiusstr. 72,  505343

„Old-Comer-Preis“ – Comedy-
Veranstaltung mit erfahrenen 
Humor-Künstlern aller Genres 
am Mittwoch, 27. Mai, um 19.30 
Uhr im Bollwerk 107, unter 
anderem mit Jurypräsident 
Jochen Malmsheimer (Foto). 
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SPORT 

Gymnastik, 16 Uhr, DRK-Orts-
verein Moers e.V., Neustr. 35, 
 22635

TREFFPUNKTE 

Mittagessen, 13 Uhr, Strickcafé, 
Rummikub, Skat, Gesell-
schaftsspiele 14-18 Uhr, Kaf-
fee u. Kuchen 15.30 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstraße 2

Regionaltag der Parkinson-
gruppe, 15 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  2263

Bingo, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12

Zeit für Gespräche, 15 Uhr, 
Hospiz-Café, Altenkranken-
heim Bethanien, Wittfeldstr. 
31, Raum 001,  2002140

Markttreff der Moerser Boerse, 
wir tauschen Dienstlei-
stungen, 18 Uhr, Café Mun-
do, Rheinberger Str. 17,  
 01578-9609626 

Skat und Rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

MI 27
SPORT 

Gymnastik auf dem Stuhl, 
14.30 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2

Frauenturnen, unter der 
Leitung von Frau Hauboldt, 
14-15 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, Dauer ca. 
1 Std., AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

AUSSTELLUNGEN     

Der Weg zur Deutschen Ein-
heit, Ausstellungseröffnung, 
10 Uhr, VHS, Wilhelm-Schroe-
der-Str. 10

THEATER 

Junges STM – im Westen 
nichts Neues, von Erich 
Maria Remarque, 19.30 Uhr, 
Schlosstheater Moers, Ehren-
mal Moers-Schwafheim

AUSFLüGE 

Seniorenwanderung, vom 
Tierpark Weeze am Haus 
Hegefeld vorbei, durch den 
Gesselter Busch zum Schloss 
Wissen, Mit Abschlussein-
kehr im Markt-Café Weeze, 7 
km,  Anfahrt mit Pkw, 13 Uhr, 
Treffpunkt: P+R Parkplatz am 
Bahnhof, www.sgv-moers.de, 
 0209-871690

TREFFPUNKTE 

Old-Comer-award, Preisverga-
be für Humorkünstler 19.30 
Uhr, Bollwerk 107, Halle

Malen in entspannter atmo-
sphäre, für Anfänger und 
Fortgeschrittene, vom Erler-
nen verschiedener Grund-
lagen bis zur individuellen 
Förderung, 10-12 Uhr u. 15-17 
Uhr, Begegnungsstätte Haus 
am Schwanenring, Schwa-
nenring 5,  27672

Gedächtnistraining, 9.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Gedächtnistraining, 9.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Frühstück für Jedermann, 9-13 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34,  
 55022 

Skat und Rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

DO 28
BERATUNG 

Energie- & Mietrechtsberatung, 
nach Termin vereinbarung, 
14-17 Uhr, Verbraucherzen-
trale, Kirchstr. 42,  6077601
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MUSIK 

Menue: „Disque Vinyle“ , DJ-
Abend, Bollwerk 107, Kneipe, 
Eintritt frei

SPORT 

Wirbelsäulengymnastik & 
Yoga-Sitzgymnastik, 14 und 15 
Uhr, DRK-Ortsverein Moers 
e.V., Neustr. 35,  22635

Herzsport unter ärztlicher 
aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 18.15 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

TREFFPUNKTE 

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12

Frühstückstreff, 9 Uhr, Umlage 
3,50€, mit Polizeihauptkom-
missar für Fragen zum Thema 
Sicherheit von Haus und 
der eigenen Person, Begeg-
nungsstätte Haus am Schwa-
nenring, Schwanenring 5,  
 27672

Mittagessen, Spielenachmit-
tag, kleines abendbrot, 12-16 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34,  
 55022

FR 29
BERATUNG 

Energieberatung, nach 
Termin vereinbarung, 14-17 
Uhr, Verbraucherzentrale, 
Kirchstr. 42,  6077601

TREFFPUNKTE 

Kreative Schreibwerkstatt, 
10-12 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Skat und Rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

SA 30
MÄRKTE 

Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

MUSIK 

Kapellener abendmusik, 
Saxophon trifft Orgel, 18.30 
Uhr, Ev. Dorfkirche Kapellen, 
Bendmannstraße 1 

SPORT 

Wassergymnastik mit Reha-
sportverordnung,  8 und 9 
Uhr, VfL 08 Repelen,  71020

THEATER 

Premiere - Fabelhafte Familie 
Baader, von Carsten Brandau, 
19.30 Uhr, Schlosstheater 
Moers, Studio

SO 31
THEATER 

amphitryon, Von Heinrich von 
Kleist, 18 Uhr, Schlosstheater 
Moers, Schloss

TREFFPUNKTE 

Frühstück, 9 Uhr, AWO Kapel-
len, Ehrenmalstraße 2

MUSIK 

„MOZaRT und MEHR!“, eine 
musikalische Reise, Fest-
konzert mit dem Mercator-
Ensemble, 17 Uhr, Ev. Dorfkir-
che Repelen, An der Linde 1

AUSFLüGE 

Radtour zum Naturschutzhof 
„Stemmeshof“, ADFC Moers / 
Neukirchen-Vluyn, 9 Uhr, 85 
km, Dienstleistungszentrum 
Mühlenstraße, Moers, Arno 
Bürkle,  0171-2255565 

Bollerwagenwanderung, mit 
zwei geschmückten Boller-
wagen vom Waldborn zum 
Lauersforter Wald, Picknick 
bei der Rast, Trinkgefäß 
mitbringen, 9 km,  Anfahrt 
mit Pkw, 10 Uhr, Treffpunkt: 
P+R Parkplatz am Bahnhof, 
www.sgv-moers.de,  0177-
21956556

afrika-Festival – am 30.  
und 31. Mai auf dem Sport-
platz des TV Asberg, Asber-
ger Straße 172. Der Eintritt  
ist frei. Weitere Infos:  
www.afrikafestival-moers.de. 
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Apothekennotdienste im Mai
1.05. 29 16.05. 33+53
2.05. 42+52 17.05. 36+49
3.05. 41 18.05. 29
4.05. 26+53 19.05. 38+51
5.05. 35+48 20.05. 26+48
6.05. 39+19 21.05. 34+52
7.05. 31+23 22.05. 46
8.05. 34 23.05. 41
9.05. 43+50 24.05. 27
10.05. 28 25.05. 30+50
11.05. 47 26.05. 42
12.05. 44 27.05. 28
13.05. 40 28.05. 33
14.05. 37 29.05. 43
15.05. 45 30.05. 40

31.05. 37

26  Adler-Apotheke – Innenstadt,  
 Kirchstr. 6,  2 10 21 
27 Aeskulap-Apotheke – St. Josef  
 Krankenhaus, Xantener Str. 40, 
  8 81 13 00
28 Apotheke am Kö – Innenstadt,  
 Steinstr. 55,  2 29 11
29 Apotheke am Neumarkt
 Innenstadt, Neumarkt 15,  88 00 90
30 Apotheke am Ostring 
 Innenstadt, Ostring 3,  1 62 31
31 Forum-Apotheke – Innenstadt,  
 Homberger Str. 71,  2 87 73
32 Georg-Apotheke – Asberg,  
 Konstantinstr. 1e,  5 10 19
33 Goethe-Apotheke – Innenstadt,  
 Goethestr. 1,  1 82 85
34 Humboldt-Apotheke – Vinn,  
 Humboldstr. 44,  3 30 97 
35 Löwen-Apotheke – Innenstadt,  
 Steinstr. 5/Klosterstr. 2,  2 20 54 
36 Regenbogen-Apotheke
 Asberg, Römerstr. 434,  5 24 04

Zeiten gelten jeweils von 9 bis 9 Uhr des Folgetages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Apotheken-Notdienst-Hotline: 0 18 05 - 93 88 88* · Notdienstplan online: www.aknr.de
* 0,14 Euro/Min aus dem deutschen Festnetz

37 Residenz-Apotheke – Innenstadt,  
 Homberger Str. 69,  14 98 10
38 Linden-Apotheke – Meerbeck,  
 Lindenstr. 116,  5 10 76
39 Römer-Apotheke – Meerbeck,  
 Germendonks Kamp 35,  5 45 45
40 Rosen-Apotheke – Scherpenberg,  
 Homberger Str. 355,  5 21 35 
41 Barbara-Apotheke – Repelen,  
 Lintforter Str. 69,  9 74 50
42 Brunnen-Apotheke – Rheinkamp,  
 Kurt-Schumacher-Allee 42 ,  4 15 55
43 Genius-Apotheke – Repelen,  
 Lintforter Str. 78,  9 73 67
44 Markt-Apotheke – Repelen, 
 Markt 17,  9 78 53
45 Ahorn-Apotheke – Kapellen,  
 Bendmannstr. 7,  8 82 29 55
46 Elefanten-Apotheke 
 Schwafheim, Länglingsweg 67d, 
  9 32 70
47 Ring-Apotheke – Kapellen,  
 Asternstr. 5,  6 13 65

48 Grafschafter Apotheke
 Neukirchen-Vluyn,  
 Leineweberplatz 5,  0 28 45/16 22
49 Klompen-Apotheke
 Neukirchen-Vluyn, Niederrheinallee  
 356,  0 28 45/94 19 40
50 Kranich-Apotheke
 Neukirchen-Vluyn, Niederrheinallee  
 315a,  0 28 45/25 84
51 Lavendel-Apotheke
 Neukirchen-Vluyn, Hochstr. 5, 
  0 28 45/30 02
52 Linden-Apotheke
 Neukirchen-Vluyn, Andreas-Bräm-Str.  
 12a,  0 28 45/94 41 30
53 Skarabäus Apotheke
 Neukirchen-Vluyn, Niederrheinallee  
 83,  0 2845/40 00


Blutspendetermine im Mai

Hotline 0800 - 129 49 12

Freitag, 15. Mai, 15.00 - 19.00 uhr Franziskushaus/kath.Kirche, Meerbeck, Leuschnerstr. 23 
Dienstag, 19. Mai, 15.00 - 19.30 uhr Ev. Gemeindehaus, Kapellen, Bendmannstr.3/Moerserstr.

Freitag, 22. Mai, 15.30 - 19.30 uhr Gemeindehaus "St.Ida", Eick, Eicker Grund 102
Mittwoch, 27. Mai, 14.00 - 19.00 uhr DRK-Zentrum, Moers Mitte, Neustraße 35
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Matthias Hesse zu diesem Zitat:
Moby Dick: Die Geschichte des von seiner Wahnidee besessenen Käpt‘n 
Ahab auf der Jagd nach dem Weißen Wal ist nicht nur einer der bedeu-
tendsten Romane der Weltliteratur. Sie diente in den 70ern auch der 
Baader-Meinhof-Bande zur Verschlüsselung von Botschaften und Klar-
namen. Bei meiner Recherche zum Stück „Fabelhafte Familie Baader“ 
bin ich über diese Textstelle gestolpert. Dass man auf ausgetretenen 
Pfaden, das Navi vor der Nase, wenig Abenteuerliches erleben wird, 
kann ich noch als Allgemeinplatz durchgehen lassen. Doch was bedeu-
tet Melvilles Gedanke aus der Sicht des Kartographen? Wird Wahres un-
wahr, indem ich es aufzeichne?

Matthias Hesse ist Schauspieler und seit 2009 festes Ensemblemitglied 
im Schlosstheater Moers. Zur Zeit inszeniert er selbst „Fabelhafte Fami-
lie Baader“, ein Stück, in dem Gudrun (geb. Ensslin) und ihr Mann And-
reas ganz anders als in der historischen Wirklichkeit den Kapitalismus 
mit allen Mittel verteidigen. Die Premiere ist am 30. Mai im Studio des 
Schlosstheaters.

Von Herman Melville
aus: Moby Dick

„Diese Insel ist auf keiner Karte verzeichnet.  
                                         Die wahren Orte sind das nie.“

Gedichte

Für Kopf 
            und Herz
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Bildungszentrum

Feldpost – Ausstellung im Foyer des Hanns-Dieter-Hüsch-Bil-
dungszentrums bis zum 16. Mai. Der Eintritt ist frei.  

Seniorenbüro Repelen

„Farbenspiele“ – Ausstellung von Siglinde Abendroth, Ute Cir-
kel, Gerda Lipski, Gabriele Lusch und Conny Lisek im Senioren-
büro Repelen, Markt 5, bis Ende August. Geöffnet montags bis 
freitags von 9 bis 12.30 Uhr, montags bis 15.30 Uhr. Der Eintritt 
ist frei. Weitere Infos: www.kirche-moers.de/seniorenbuero.

Haus am Schwanenring

„Aus der Nähe betrachtet“ – Jubiläumsausstellung der Künst-
lergruppe Spektrum vom 9. Mai bis zum 19. August am Schwa-
nenring 5. Geöffnet montags bis donnerstags von 15 bis 17 
Uhr, mittwochs von 15 bis 19 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Haus am Schwanenring

„Jahreserwachen“ – Gemeinschaftsausstellung der Moerser 
Palette bis zum 6. Mai am Schwanenring 5. Geöffnet montags 
bis donnerstags von 15 bis 17 Uhr, mittwochs von 15 bis 19 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. Weitere Infos: www.schwanenring.de.

Expo

Putzen 
statt Bohren!

Nutzen Sie unser 
Vorsorgeprogramm; 
regelmäßige Pfl ege 
und Kontrolle für Ihr 
schönstes Lächeln.

www.zahnpfl ege-moers.de
oder rufen Sie uns an
0 28 41 - 2 80 30

Zahnarztpraxis Dr. M. Fenger · Telefon 0 28 41/2 80 30 · www.dr-fenger.de
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DekaBank Deutsche Girozentrale. Die wesentlichen Anlegerinformationen, Verkaufs-
prospekte und Berichte für Deka Investmentfonds erhalten Sie in deutscher Sprache 
bei Ihrer Sparkasse oder Landesbank, die Wertpapierinformationen für Zerti� kate bei 
Ihrer Sparkasse oder von der DekaBank, 60625 Frankfurt und unter  www.deka.de  

Schritt für Schritt
zum Anlageziel.
Deka-FondSparplan.
Informieren Sie sich jetzt in Ihrer
Sparkasse und unter www.deka.de

Neue Perspektiven für mein Geld.
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